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Die Weise des Z a ren .
I n  die widerspruchsvollen Nachrichten, die in der letzten 

A i t  übxx die Reise des russische« Kaiserpaarcs umliefen, ist jetzt 
^ r h e i t  gebracht worden. Kaiser Nikolaus hat sich m it Gemahlin 
kM Kaiser nach Breslau zu den Manövern angesagt und seinen 

«ijuch fü r d-e Ze it vom 5. bis 7. September angekündigt. Der 
Ersuch des Zaren zu einem in  Breslau stattfindenden militärischen 
Schauspiel ist schon deshalb erfreulich, weil Breslau ein alter 
dorischer Boden fü r die preußisch - russische Freundschaft ist. 
-Oen« dort war es, wo im  März 1813 König Friedrich W il-  

U I. in  Anwesenheit des Kaisers Alexander I .  seinen be- 
?»»ten A u fru f „A n  mein V o lk" erließ. Auch in  den letzten 
0 Jahren ist Breslau wiederholt der O rt der Zusammenkunft 

preußischer und russischer Herrscher gewesen. So weilten dort am 
Oktober 1853 Nikolaus I.  und Friedrich W ilhelm  IV . und

2z, Oktober 1859 Alexander I I .  und der Prinzregent, der 
"»chnralige Kaiser W ilhelm  I.
. Der Besuch des Zaren ist, da er sich über das Niveau eines 
erstellen Höflichkeitsaktes erhedt, ohne Frage ein Eretgniß von 

politischer Bedeutung. W ie weit dies zutrifft, kann man am 
rste« durch eine P rüfung der internationalen Lage erkennen, 
"en springender Punkt neben dem Dreibund die Freundschaft ist, 
le dank der weisen P o litik  unseres Reichskanzlers Rußland und 

Deutschland immer fester m it einander verbunden hat. D ie 
Heilung, die Fürst Hohenlohe in  der orientalischen Frage gewählt

bisher glücklich durchgeführt hat, w ird von der Geschichte 
ppeifelloz als ein hohes Verdienst anerkannt werden. M it  H ilfe  
lesex P o litik  ist es gelungen, die den Frieden gefährdenden 

L^oiguen Englands lahmzulegen und dieses von der europäischen 
^uhne immer mehr abzudrängen. Daß Deutschland fü r die 
A lu ik  gegenwärtig ausschlaggebend ist, hat ein russisches Regie- 
^»SSblatt vor wenigen Tagen offen zugegeben, als es darauf 
- ^ ie - ,  daß nach der Rückkehr unseres Kaisers von der Nord- 

^sceise wieder Leben in  die P o litik  kommen werde.
Der von den deutschen Gegnern Rußlands erhobene Vor- 

^  Rußland nach, ist durch nichts begründet.
Deutschland lauft nicht nach, sonder« es läßt sich aufsuchen. 
Nimmt aber die dargebotene Hand freudig an und drückt sie m it 
Wärme: das ist das Zeichen, unter dem der Z ar unserem Kaiser 
leinen Besuch abstattet.

I n  Frankreich würde jener V o rw urf weit mehr berechtigt 
lein. H ier hat die Nachricht, daß der Zar Ende September «ach 
Paris kommt, die ganze Bevölkerung aus dem Häuschen gebracht. 
Die B lä tte r überbieten sich einander m it Vorschlägen fü r einen 
begeisterten Empfang. Am bezeichnendsten ist vielleicht, daß der 
^stziöse „T em ps" schon jetzt vor einem Uebermaß an Begeiste­
rung warnen zu müssen glaubt. Was man bei dieser Reise des 
Jaren im republikanischen Frankreich am meisten fürchtet, ist 
dicht eine kühle Eisesstimmung des Volkes, sondern eine Siede­
hitze, die versengend wirken könnte. I n  der Tha t scheint die 
Mahnung des „Tem pS" nicht unbegründet; denn wenn der Z a r 
dach P a ris  kommt, dann werden w ir ohne Zweifel in  erhöhtem 
Piaße den BegetsterungStaumel erleben, welcher vor drei Jahren 
b>e Pariser Bevölkerung bei dem Besuche der russischen M arine­
offiziere erfaßte. W ir  können diesem unwürdigen Schauspiel in 
Auhe zusehen. * *

P er A n e  und der Andere.
Erzählung von H a n S  W a r r i n g .

------------------- (Nachdruck verboten.)
(10. Fortsetzung.)

„W enn doch der Andrees ein klein wenig von seinem 
leicht-n S in n  hä tte !" seufzte sie ott leise vor sich hin. „ Ic h  
weiß ja, daß er viel, viel tüchtiger, ernster und zuverlässiger 

i ist, — . aber er macht sich und uns allen das Leben so schwer. 
—  so schwer!» E r w ird es niemals überw inden!"

Nein, er konnte es nicht überwinden, immer wieder packten 
ihn Schmerz und Zorn. Und besonders tra f ihn jeder Besuch 
bes M üllers in seinem Hause wie ein Peitschenhieb. W ie die 
Minder ihm entgegenjubelten, wie M arianne ihn lächelnd w ill­
kommen hieß! Se in  Herz kcampste sich jedesmal zusammen. 
»Sie ist ehrbar und pflichttreu, ich weiß, daß ich mich auf sie 
»erlassen kann. -  aber ih r Herz gehört ihm —  ich muß mich 
Mit dem begnügen, was er übrig läßt."

Und der Haß gegen den M ann wuchs und wuchs, und die 
Me ruhende Eifersucht vergiftete seine Gedanken und ließ Wünsche 
M ihm erstehen, vor welchen er bei ruhigem Denken selbst 
Trauen empfand.

3. Kapitel.
j D ie Tage wurden zu Wochen, die Wochen zu Monden und 

Jahren, an den Gefühlen des Manne« änderten sie nichts. 
Die Kinder wuchsen heran und entwickelten sich gut und normal, 
iede» in  den Grenzen seiner eigenartigen Begabung. M a rtin  
Murde stets fü r den älteren gehalten, und es setzte Marianne 
pit in Erstaune» und gab ih r zu denken, m it welcher ruhigen 
Würde und Sicherheit er stets und überall sein Erstgeburtsrecht 
*»ie etwas Selbstverständliches in Anspruch nahm. Zw ar liebte

seinen „kleinen B rude r", aber m it einer gewissen schonenden 
>ebe, die von Selbstüberhebung nicht frei war. „ Ic h  verstehe

Wolitische Tagesschau.
Fürst B t s m a r c k  hatte neulich geäußert, er habe fü r 

K r e t a  gar kein Interesse. E in Herr Ogiloy in Dundee bat 
schriftlich den Fürsten Biemarck um M itthe ilung, warum er die 
unglücklichen Kreier denn so hart behandle. Fürst Bisam:ck 
verwies dann erwidernd auf die Epistel P a u li an T ilu s , wo es 
heißt: „D ie  Kreter sinv immer Lügner, böse Thiere und
faule Bäuche. Dies Zeugniß ist wahr. Um der Sache willen 
strafe sie scharf, auf daß sie gesund seien im Glauben." (Kapl. 
1, 12, 13.)

D ie durch die TageSpresse gegangenen Nachrichten über 
Einzelheiten der geplanten A u s b e s s e r u n g  d e r  B e a m ­
t e n g e h ä l t e r  find m it Vorsicht aufzunehmen. Eudgilnge 
Beschlüsse darüber, ob Anfangs- und Höchstgehalt oder nur das 
letztere und um wieviel erhöht werden soll, dürsten überhaupt 
noch nicht gefaßt sein.

Wie die „N a t.-Z tg ." aus P e t e r s b u r g  erfährt, w ird in 
dortigen diplomatischen Offiziers- und Staatsbeamten-Kreisen, 
welche m it dem Zaren persönlich in  Berührung kommen, allgemein 
erklärt, daß das B e f i n d e n  d e s  Z a r e n  ein v o r z ü g ­
l i c h e s  ist.

D ie Nachrichten, daß General Weyler m it den Jnsurgentcn- 
führern auf K u b a  wegen Einstellung der Feindseligkeiten unter­
handele, werden von M a d r i d  aus fü r unbegründet erklärt.

Nachdem die e n g l i s c h e  R e g i e r u n g  offiziell jede T h e il­
nahme an der Blockade K r e t a s  abgelehnt hat, haben sich die 
Mächte bemüht, England zur Theilnahme an der Einsetzung einer 
unparteiischen Kommission zu veranlassen. Diese soll alle Be­
schwerden beider Parteien auf Kreta prüfen und den S u ltan  
veranlassen, sofortige Verfügungen zu treffen, die die Christen 
und Türken befriedigen. D ie englische Regierung scheint auf 
diesen Vorschlag eingehen zu wollen.

D ie Lage auf K r e t a  spitzt sich immer mehr zu. I n  
Anapolis wurden am Sonnabend Morgen furchtbare Greuel- 
thaten begangen. Tausend bewaffnete Muselmänner metzelten 
zweiunddreißig unbewaffnete Christen nieder. S ie  entweihte« 
und plünderten fün f Kirchen. Der Priester JeremiaS wurde 
lebendig verbrannt, nachdem ihm Ohren und Nase abgeschnitten 
waren. E in  Weib wurde geiödtet, nachdem ihr M ann umge­
bracht war und zwei Kinder in  ihrem Schoß geschlachtet waren. 
—  England hat nunmehr endgilttg jede Theilnahme an einer 
Blockade Kretas abgelehnt.

Aus M a s s a u a h  w ird gemeldet. Ras Mangascha werde 
in  Schoa erwartet und als König ausgerufen werden. Der 
Negus bereitet sich auf eine kriegerische Aktion m it Ita lie n  vor. 
A uf allen strategisch wichtigen Punkten werden Truppen konzcntrtrt, 
sowie Lebensmittel und M un ition  angehäuft werden. König 
Menelik w ird die Reserven einberufen und sein Heer auf 350000 
M ann bringen.

Deutsches Weich.
Berlin, 11. August 1896.

— Ueber die plötzliche Rückkehr des Kaisers von der Nord- 
landsretse war bemerkt worden, daß der Kaiser nach Eingang 
von Staatsdepeschen zurückgekehrt sei. W ie nun die „Voss.Z tg". 
hört, hat die vorzeitige Rückkehr des Kaisers nach Deutschland

das besser wie D u , —  ich bin Dein größerer Bruder, D u 
mußt m ir gehorchen!" Und der Kleine lie f leichtfüßig hin und 
her und schleppte dem bequemen, etwas schwerfälligen Großen 
alles herbei, was er zu seinem S p ie l gebrauchte. I n  diesen 
ersten Kinderjahren dachte er nie an eine Auflehnung gegen den 
W illen des Großen.

Bei aller Verschiedenheit der Kinder waren sie doch in 
einer Sache gleich: in ihrer Liebe zur M utter. Aber auch diese 
äußerte sich wieder in  verschiedener Weise. M a rtin  behauptete 
auch in  dieser Hinsicht ein gewisses Herren- und Eigenthumsrechi, 
es hatte immer den Anschein, als trete er aus Großmuth einen 
The il dieses Rechtes an R udolf ab.

„ S i r  ist m e i n e  M u tie r ,"  sagte er, wenn Rudolf, der 
ein liebebedürftiges, zartgeartetes Kind war, sich an die M utter 
schmiegte und von ihr gelicbkost wurde. E r versuchte dann 
den Kleineren wegzuschieben und sich an seine Stelle zu drängen. 
Dem wehrte M arianne m it aller Entschiedenheit. „ I h r  seid 
beide meine Kinder, keines hat ein größeres Recht als das 
andere!"  —  I n  ihrem Herzen aber war sie nicht ganz so
unparteiisch, da wohnte eine grenzenlose Zärtlichkeit fü r den 
Kleineren, vielleicht weil er der zartere, hilfsbedürftigere war.

„D u  mußt mein eigen sein, —  es ist unmöglich, daß 
man fremdes B lu t so liebt, wie ich Dich liebe!" flüsterte sie 
oft vor sich hin, wenn sie das Kind auf ihren Schoß hob und 
an die Brust drückte. „D u  bist mein Liebstes, mein Alles auf 
der W e ll!"

Aber so zärtlich war sie nur, wenn sie allein m it dem 
Kinde war, sie vermied es, M a rtin s  Eifersucht zu wecken. Auch 
Andreas hatte dergleichen „G ethue" nicht gern, er erklärte es 
fü r eine Verzärtelung, und Marianne hatte es scheinen wollen, 
als halte er R o lf für das verhaßte Kuckucksei im Neste und 
überwache jede ihm erwiesene Liebkosung m it eifersüchtigen 
Augen als unerlaubte Anklänge aus früheren Zeiten. Auch

keinen anderen Grund, als die an sich ganz unerhebliche, aber 
hartnäckige und aus der Reise schwer zu behebende körperliche 
Verstimmung, zu deren Bekämpfung Luftwechsel und Ruhe em- 
pfehlenswerth erschienen.

—  Der Aufenthalt in  Wilhelmshöhe bekommt S r. M a j. 
dem Kaiser, w'.e aus Kassel gemeldet w ird, so sehr, daß be­
schlossen ist, falls die günstige W itterung anhält, länger als be­
absichtigt, bis gegen M itte  nächster Woche hier zu verweilen.

—  Erst nachträglich w ird es, wie aus R uhrorl der „K ö ln . Z tg ." 
berichtet w ird , bekannt, daß während der Festfahrt auf dem 
Schiff das Mißgeschick sich ereignete, daß ein Tisch umstürzte und 
der Kaiserin auf die Füße fiel. D ie Schmerzen, welche dt e hohe 
Frau empfand, waren anfänglich nicht gering, und eine Ze it lang 
schien es zweifelhaft, ob eS ih r möglich sein würde, den weiteren 
anstrengenden Rundgang des Programms durchzuführen. Ih re  
Willensstärke und Pflichttreue und nicht in  letzter L inie ihre be 
zaubernde Liebenswürdigkeit trugen aber den S ieg davon.

—  Dos Zarenpaar w ird m it dem Kaiser und der Kaiserin­
nach Görlitz kommen. D ie Ankunft w ird am 7. September, 
vorm ittags 1 0 "/. Uhr, erfolgen. Beide Kaiserpaare begeben 
sich alsbald auf das Paradefeld. Das Zarenpaar w ird feine 
Abreise um 6 Uhr abends antreten.

—  Die G e r ü c h t e  über d e n R ü c k t r i t  1 des  R e i c h s ­
k a n z l e r s  kommen nicht zur Ruhe, obwohl dieselben unseres 
Erachtens grundlos find. Inzwischen ist Fürst Hohenlohe von 
Wilhelmshöhe wieder in  B e rlin  eingetroffen. D ie Leipziger 
„Neuesten Nachrichten", die bekanntlich die Sensationsnachricht 
von dem bevorstehenden Rücktritt des Fürsten Hohenlohe verbreitet 
haben, erklären jetzt, daß sie diese Meldung „aufrechterhalten" —  
allerdings m it dem Zusatz, die Entlassung werde nicht erfolgen, 
falls der Kaiser den Vorschlägen des Reichskanzlers betreffs der 
Reform des Militärstrasoerfahrens zustimme. Es scheint uns 
indeß unzweifelhaft, daß Fürst Hohenlohe überhaupt nicht aus 
eigener In it ia t iv e , sondern auf Einladung des Kaisers nach W il­
helmshöhe gereist ist; denn noch am 6. d. M ts. wurde nach den 
vorliegenden Nachrichten angenommen, daß der Kanzler aus A lt- 
Ausiee direkt nach B e rlin  zurückkehren würde; er w ird wohl 
nicht unterwegs plötzlich den Entschluß gefaßt haben, behufs seiner 
Demission nach Wilhelmshöhe zu gehen. BemerkenSwerih ist, 
daß, wie aus Kassel berichtet w ird , der Kaiser dem Reichskanzler 
den in Wtlhelmshöhe anwesenden Gesandten v. Kiderlcn-Wächter 
nach Gießen entgegengesandt hatte ; auch dies bestätigt die Annahme, 
daß die Reise des Kanzlers durch M ittheilungen veranlaßt ward, 
welche aus Wilhelmshöhe an ihn gelangt waren.

—  Nach einem am Sonntag Abend beim kommandirenden 
A dm ira l etngetroffenen Telegramm des Adm irals T tlp itz  ist das 
Kanonenboot „ I l t i s "  aus der Reise nach dem Süden bei aus­
kommendem stürmischem Ostwind und unsichtigem Wetter des 
Abends längs der Küste von Shantung gegangen und plötzlich 
festgekommen. Der Chef der Kreuzerdivifion nim m t an, daß der 
Kommandant wahrscheinlich Stromversetzung und A b trift unter­
schätzt habe, m it voller Sicherheit habe sich dies indeß nicht fest­
stellen lassen. Demnach dürste sich die Zeitungsmeldung bestätigen, 
daß das Kanonenboot nicht infolge eines Ta ifuns unterge­
gangen ist. —  Adm ira l Knorr hat. wie die „P ost" meldet, noch­
mals den Kontreadmiral T trp itz telegraphisch benachrichtigt, weiter

das Kind hatte ohne Worte begriffen, daß es seine GefühlSauS- 
brüche in Gegenwart des Vaters beherrschen und unterdrücken 
müsse. S o bildete sich ein unausgesprochenes, aber tief inner­
liches Etnverständniß zwischen den beiden heraus Es bedurfte 
zwischen ihnen keiner Worte, sie verstanden sich durch Blicke. 
Wenn irgend ein rauhes W ort des Vaters das Kind einmal 
verschüchtert hatte, dann begegnete es dem Auge der M u tte r, 
zu dem es Trost suchend den Blick erhob, und dieses Auge hüllte 
den Kleinen förmlich in  Liebe und Zärtlichkeit ein und sagte 
ganz deutlich zu ihm : „S e t nicht traurig , es klingt böser als
es gemeint is t!"

M a rtin  bedurfte eines solchen Blickes nie, er verstand den 
Vater und ließ sich durch seine rauhe A rt nicht anfechten. Und da­
durch rückte er dem ernsten, wortkargen Manne näher. E r 
forderte ihn nicht auf, aber er ließ es doch geschehen, daß der 
Junge auf seinen Wegen zu Feld neben ihm marschirte, und 
es machte ihm Freude, zu beobachten, wie gut der Bursche 
seine hellen Augen zu gebrauchen verstand und m it welcher 
scharfen Beobachtung er wirthschastliche Vorgänge verfolgte.

„Voada, der Braune lahm t," sagte er eines Tages, als 
die beiden beobachteten, wie die Gespanne über die Brache 
gingen. E r selbst hatte es noch nicht bemerkt. Es zeigte 
sich später, daß das Lahmen der Thieres durch einen kleinen 
S te in  verursacht worden war, der sich zwischen den H uf ge­
schoben hatte.

„W as  der fü r Augen hat, ihm entgeht nichts," sagte er 
später zu M arianne, „der w ird  einmal ein tüchtiger Land­
w ir th !"  Danach könnt er Schretner'sches B lu t in  den Ader« 
haben!" —  Gegen diese Annahme schrie etwas in  der Brust 
des jungen Weibes. „D e r andere, der andere is t 's !"  sagt« sie 
sich, und je mehr die Kinder sich entwickelten, um so fester 
wurde diese Ueberzeugung in ihr. Der M a rtin  nahm alles 
hin, als gebühre es ihm, er hatte einen unüberwindlichen Zug



alles wesentliche durch den D rah t aus Tschifu zu melden, was 
die fortgesetzten Erm ittelungen an neuen Anhaltepunkten zu Tage 
fördern sollten, die nähere Aufschlüsse über die S tran d u n g  des 
„ I l t i s "  geben würden. Auch aus den heute vorliegenden am t­
lichen M eldungen ist dem Kommandanten B rau n  und seinen 
Offizieren in keiner Weise ein V orw arf zu machen, denn in der 
M eldung wird ausdrücklich betont, infolge dessen die nahe Küste 
nicht sichtbar w ar und m an auch die Leuchtihürme nicht wahr­
nehmen konnte, um nach diesen den schwierigen K urs steuern zu 
können. Nach einem Telegram m  des „Lokalanzeigers" aus 
S hanghai wurden vor dem Untergänge des Schiffes außer dem 
Hoch auf den Kaiser auch patriotische Lieder gesungen. A lsbald 
wurde das Schiff auf den Felsen getrieben und brach in der 
M itte in zwei T heile; der vordere T heil m it neun M an n  saß 
auf dem Felsen fest, während der H intertheil m it dem Rest unter­
ging. Von diesen wurden n u r zwei an  Land getrieben, welche 
alsdann  nach zwei T agen  die R ettung  der übrigen oom Felsen 
bewirkten.

—  D er G ouverneur von Ostafrtka, M ajo r v. W ißm ann, 
ist heute wieder von W iesbaden abgereist.

—  D er „Voss. Z«g." zufolge ernannte die B erliner philoso­
phische Fakultät den früheren M inister v. Berlepsch zum Ehren­
doktor.

—  D ie medizinische Fakultät der Universität in Halle er­
nannte den G rafen D oug las, M itglied des Abgeordnetenhauses, 
„im  Hinblick auf seine Verdienste um die Medizinalgesetzgebung 
und Gesundheitspflege" zum Doktor der Medizin üouori8
0LU3L.

—  D er „Reichsanzetger" pudlizirt die vom letzten Reichs­
tage beschlossene Novelle zur Gewerbeordnung. Dieselbe ist 
unterm  6. August oom Kaiser sankttonirt und betrifft die Konzcs- 
fionspfltcht der Schauspielunternehmer, Verbot des W aarenver- 
kaufs der Konsumvereine an Nichtmttglieder, Beschränkungen des 
T rödelhandrls , des Handels m it Drogen rc., des H aufirhandels 
und des Detatlsretsens.

—  Der Reichstagsabgeordnete Ahlwardt hat au s Amerika 
die Nachricht nach B erlin  gelangen lassen, daß er im Herbst 
nach Deutschland komme» werde. I n  A hlw ardt nahestehenden 
Kreisen will man jedoch wissen, daß sein Besuch nur von kurzer 
D auer sein w erde; zunächst werde er in B erlin  mehrere öffent­
liche Vortrüge über die Erfolge seiner antisemitischen Agitation 
in Amerika halten, dann aber auch die Angelegenheit bezüglich 
seines Friedeberg-A rnsw alder RetchstagSmandats regeln, d. h. das 
M andat niederlege». I »  Brooklyn ist Ahlwardt jetzt Verleger 
von zwei antisemitischen B lättern .

—  Um die schweren Beschuldigungen, welche von der 
Sozialdemokratie gegen die berussgenoffenschaftlichen H eilan­
stalten, insbesondere gegen die Heilanstalt der „Norddeutschen 
Holzberufsgenoffenschaft" zu N eu-R ahnsdorf fortwährend erhoben 
werden, auf ihre Berechtigung zu prüfen, hat das Reichs-Ver- 
ficherungsamt nach der „P o st"  soeben eine unvermuthete amtliche 
Revision der genannten H eilanstalt vorgenommen. Die U nter­
suchung hat ergeben, daß von den Beschuldigungen, welche gegen 
die Heilanstalt vorgebracht wurde», keine einzige auf W ahrheit 
beruhte.

—  Nach der „S taa tsbürgerze itung" soll Bebel nicht nur
den B und der Landw irthe, sondern auch die nationalliberale und 
die konservative P a r te i  wegen Vergehens gegen das Veretns- 
gesetz denunztrt haben._ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Ausland.
S k a g e n , 11. August. D ie feierliche Enthüllung des G rab­

denkmals für die im vorigen Ja h re  mit dem Torpedoboot 8 41 
ertrunkenen deutschen Seeleute hat heute M ittag  auf dem hiesigen 
Frtedhof stattgefunden. An derselben nahmen zahlreiche deutsche 
und dänische Marineoffiziere T heil, auch hatte sich eine große 
Zuschauermenge eingefunden. D er Korvetten-Kapitän o. Colomb 
hielt die Ansprache und übergab das Denkmal dann der städtische« 
V erw altung von Skagen, in deren Namen es der Bürgermeister 
G raf Uhlefeldt-Laurwig übernahm. Nach einem von dem P fa rre r  
in Skagen gesprochenen Gebet wurde im Nam en der dänischen 
M arine eine Kranz niedergelegt. Eine dänische Kapelle spielte 
Choräle und ein dänisches Kommando gab drei S a lv en  über die 
G räber ab.

W ien , 11. August. Die Ankunft des russischen Kaiserpaares 
ist osfiziell für den 27. August nach 10 Uhr vorm ittags angezeigt. 
D er Aufenthalt dauert zwei Tage. Fürst Lobanow wird im

Gefolge des Kaisers sein. D as Kaisecpaar wird von W ien direkt 
nach P etersburg  zurückkehren und ansangs Septem ber nach B res- 
lau gehen.

F illm e, 11. August. D er russische G enera stabs - Oberst 
Radoruki ist hier eingetroffen. Derselbe befindet sich auf der 
Durchreise nach Cettinje und ist Ueberbrtnger einer wichtigen 
Spezialmission des Z aren  an den Fürsten von M ontenegro in 
Angelegenheit der Heirath der Prinzessin Helene mit dem Kron­
prinzen von I ta l ie n .

Rom, 10. August. D er B rigadier Pau lucci wurde heute 
von dem obersten Gerichtshof in Verona zu vierzehn Tagen G e­
fängniß verurtheilt. D er B rigadier hatte dem G eneral B ara tie ri 
bei einer Begegnung im Zollam t mir der Faust gedroht und ihm 
zugerufen: „Ich will die italienischen M ütter rächen, deren S öhne 
S ie  zur Schlachtbank geführt haben."

Paris, 11. August. Die russische Botschaft theilt amtlich 
m it, der Z a r werde am 8. Oktober in P a r is  eintreffen.

Petersburg, 11. August. Auf Anordnung des M inisters 
des In n e rn  ist der Einzelverkauf des „G raschdantn" (H eraus­
geber Fürst Melchtschersky), der seit dem 13. J u l i  verboten w ar, 
wieder freigegeben.

Alexandria, 10. August. D er Khedio« ist heute an Bord 
der Dacht „M ahrouffa" nach Triest abgereist und wird sich von 
dort nach der Schweiz begeben.

Irovinziaknachrichten.
C u lm , 10. August. (Verschiedenes.) D a - hiesige Jägerbataillon ist 

heute zum Brigadeexerzieren nach Gruppe auSgerückl und wird erst nach 
10 Tagen wieder zurückkehren. — Bei dem gestern und heute stattge­
habten Königsschießen des Bürgerschützenvereins Winrich von Kniprode 
wurde vorzüglich geschossen. Die Königswürde errang mit dem besten 
Schuß Herr Brockhausen, erster Ritter wurde Herr Bäckermeister Hinket- 
mann und zweiter Herr Kaufmann Blumenstem. — E in sehr bedauer­
licher Unglücksfall passirte heute einem hier z. Z. zum Besuch weilenden 
Herrn, dem Schwager des Möbelhändlers Herrn I .  A ls derselbe per 
Rad nach der Parow e fuhr, hatte er das Unglück, zu stürzen und sich 
hierbei erhebliche Verletzungen zuzuziehen. — Die Feier des 20jährigen 
Stiftungsfestes des hiesigen Kriegervereins, zu dem die Verleihung von 
Fahnenbändern beantragt ist, wird am 2. September durch Konzert, 
Feuerwerk und Tanz begangen werden.

2 Culm er Stadtniederung, 11. August. (Fährprojekt.) I n  der 
künftigen Woche wird ein Vertreter der gräflichen Besitzung Sartowitz, 
Herr von Aurich, in Sartowitz anwesend fern, um mit Vertretern der 
Culmer Stadtniederung über den Bau einer Fähre von hier nach S ar-  
towitz eine Besprechung zu pflegen. Ueber dieses Projekt, das fast Vi 
Jahrhundert alt ist und zu verschiedenen Zeiten auftauchte, herrscht bei den 
NiederungSbewohnern ein „Für und Wider". Kostenpunkt und Platz­
frage waren die Faktoren, die die Angelegenheit bisher immer zum 
Scheitern brachten. I m  Laufe der Zeit erschien den Bewohnern ein 
anderes Projekt wichtiger, nämlich der Ausbau einer Verladestelle in  
Grenz an der Weichsel und z. Zt. ist diese Angelegenheit in ein günstige- 
Stadium  gelangt, denn es ist Aussicht vorhanden, daß die Behörde den 
Culmer Niederungen zwei Verladestellen zu erbauen geneigt ist. N un  
kommt wieder das Projekt der Fährangelegenheit! Die eine Partei 
wünscht die Ladestelle und keine Fähre, die andere behauptet: Haben 
wir eine Fähre, so wird mit derselben eine Ladestelle ausgebaut. B ei 
der Wichtigkeit der Angelegenheit ist zu wünschen, daß die Interessenten 
in der Niederung sich für das eine oder das andere Projekt entscheiden, um  
nicht zwei Hasen zu jagen und schließlich keinen zu kriegen. D a der 
Culmer Magistrat im Vorjahre die Scköneicher Herrenkämpe zum Ab­
holzen verkauft hat, und hier drei Jahre hindurch Holz verkauft wird, 
so ist dies für die Grafschaft Grund genug, den B au  einer Fähre zu 
beschleunigen.

A u s  dem Kreise C u lm , 9. August. (Verschiedenes.) Unter Leitung 
des Lehrers Romatzki-Dubielno fand auf dessen Bienenstände ein drei­
tägiger bienenwirthschaftlicher Lehrkursus statt, zu dem der Gauverein  
eine Beihilfe von 100 Mk. gewährte. Außer den benachbarten Lehrern 
betheiligten sich vornehmlich kleine Grundbesitzer, für die der Kursus 
auch berechnet war. Jeder Theilnehmer erhielt 2 Mk. pro Tag zur B e­
streitung der Kosten. — D as 70 Hektar große Janz'sche Grundstück in 
Lifsewo hat der Besitzer Stefanski für 75 300 Mk. gekauft. —  Der Vieh­
händler Raabe aus Culm bringt große Massen polnischer Gänse nach 
B erlin . D a die Thiere in der großen Hitze den Transport von der 
Grenze nach B erlin nicht ertragen würden, werden sie hier ausgeladen, 
einige Tage gehütet und dann erst nach Berlin verladen.

S trasburg , 10. August. (Ausbrecher.) W ie seiner Zeit berichtet, 
brachen A nfang vorigen M onats aus dem hiesigen Gerichtsgefängniß 
sechs Strafgefangene gleichzeitig aus. Die Frechheit der Ausbrecher, 
welche zum Theil alte Zuchthäusler find, ging so weit, daß sie in der 
folgenden Nacht in das Gefängniß einbrachen, verschiedene Kleider, 
Decken rc. stahlen und damit unbehelligt das Weite suchten. Während 
zwei der Ausreißer bald eingefangen wurden, ist es bis jetzt noch nicht 
gelungen, der vier anderen habhaft zu werden. Diese haben sich bis vor 
kurzem im Szabdaer Walde, welcher mit seinem dichten Unterholz vor­
zügliche Verstecke bietet, aufgehalten und ein Räuberleben geführt. Wie 
neuerdings aus B erlin gemelder wird, ist einer der Entsprungenen, der 
Zuhälter Eugen Jordan auS Graudenz, in Köpenick bei Berlin beim 
Betteln betroffen und verhaftet worden.

Bischofsw erder, 10. August. (Streit bei einer Verlobung.) Am 
Sonnabend wurde in Gr. Peterwitz in dem Hause eines Arbeiters em 
Verlobungsfest gefeiert. A ls der Schvapsflasche tüchtig zugesprochen 
war, entstand ein S tr e it;  der Arbetter O . ergriff ein Messer und ver­
setzte seinem Gegner einen Stich in den Arm. Nach kurzer Zeit starb 
der Verletzte an Verblutung. ^

(?- Löbau, 10. August. (Personalnachricht. Sokol Verein.) Herr 
Sem inarhilfslehrer Fiebig von hier ist in gleicher Eigenschaft nach 
Bromberg versetzt. — E in polnischer Turnverein unter dem Namen 
„Sokol" hat sich hier unter dem Vorsitze des Reichstags- und Landtags- 
abgeordneten D r. RzepmkomSki gebildet. Ungefähr 150 M itglieder sind 
dem Vereine schon beigeireten.

Schlochau, 10. August (Steuerhinterziehung.) E in Steuer­
pflichtiger der hiesigen S tadt ist wegen wissentlicher Steuerhinterziehung 
von der königl. Regierung zu M arienwerder unter Auferlegung der ent­
standenen Kosten und nachträglicher Heranziehung zu der hinterzogenen 
Steuer, mit 400 Mark bestraft worden.

M arienburg, 10. August. (Schützenfest.) DaS gestern und heute 
hier abgehaltene Schützenfest, zu welchem auch aus den Nachbarstädten 
Neuteich, Sruhm, Dirschau und P c. Stargard Gäste erschienen waren, 
hatte am S onntage sehr unter der Ungunst der W itterung zu leiden. 
Die Königswürde errang der Konditor Sprengel, erster Ritter wurde 
D r. WilczewSki, zweiter Ritter Schloffermeister O . Janzen.

Dirschau, 10. August. (Neubau deS Poftgebäudes.) Die kaiserliche 
Oberpostdirektion hat angeordnet, daß das hiesige Postgebäude (Stadt) 
von außen von Grund an erneuert wird; mit der Arbeit ist bereit- be­
gonnen. D as Gebäude wird rings herum durch Blendziegel verblendet. 
Die Kosten belaufen sich auf etwas über 8000 Mk.

Bartenstein, 10. August. ( I n  tiefe Trauer) ist eine hiesige Familie 
versetzt. Der Berichtsassistent H., der sich zum Besuch bei seiner Braut 
befand, mit der er nach etwa 14 Tagen vor den Traualtar treten wollte, 
wurde vom Schlage getroffen und starb.

Heilsberg i. Oftpr., 10. August. (Landrathsamt-Verlegung.) Durch 
königliche Verordnung ist genehmigt worden, daß daS Landrathsamt 
des Kreises Heilsberg von Guttstadt nach Heilsberg zurückverlegt wird. 
Vom M inister des In n e r n  ist der 1. Oktober d. J s .  als Zeitpunkt dafür
bestimmt worden. . ^

Stallupönen, 9. August. (Leibpferd des Kaisers.) E in vor zwei 
Jahren im Dom inium  Sziraupönen angekaufter, selbftgezüchteter, jetzt 
5jähriger schwarzbrauner Hengst ist durch Herrn Oberlandstallmeister 
Grafen Lehndorff zum Leibpferd des Kaisers ausersehen worden.

T ils it , 10. August. (Zur Affaire Witschel.) Der frühere Polizer- 
verwalter Witschel kam gestern mit dem Jnsterburger NachmittagSzuge 
von Allenberg zurück. A uf dem Bahnhof war der Gefängniß-Inspektor 
mit einem Aufseher zum Empfang anwesend. Herr W. wurde, der 
„Tilsiter Ztg." zufolge, in einer geschlossenen Droschke dem Gefängniß  
wieder zugeführt.

Bromberg, 10. August. (Urlaub. Jubiläum sfeier.) Herr Ober­
bürgermeister Bräsicke hat einen sechswöchigen Urlaub angetreten.
D as Fest des 200 jährigen Bestehens beging am S on n tag  die Brom- 
berger Schuhmacherinnung durch eine Veranstaltung im Sckützenham^ 
Herr Stadtrath und Gerbereibesitzer Buchholz hat der In n u n g  anläßn«  
dieses Jub iläum s 1000 Mark für die Jnnungs-Unterftützungskaffe ge- 
schenkt.

Kostschin, 10. August. Herr Lieutenant Goedecke jun. aus Falken- 
stein bei Wrotzk Westpr. hat von Herrn Premier-Lieutenant d. L. Som m s 
das G ut Libartowo für 135000 Mk. bei voller Auszahlung gekauft.

S to lp , 10. August. (Rauferei.) A uf dem Erntefest, welches der 
Ziegeleibesitzer Westphal seinen Leuten am Sonnabend gab, kam es nut 
Arbeitern aus der Stadt, welche unbefugter Weise sich Zutritt zum Feste 
erzwingen wollten, zu einer blutigen Rauferei, wobei über 20 Personen 
mit Messern erheblich verwundet wurden.

(Weitere Nachr. s. Beilage.)

Lokalnachrichten.
Thorn 12. August 1896.

— ( H e r r  R e g i e r u n g s a s  i e s s o r  v o n  S c h w e r i n )  theilt
in der heutigen Nr. deS „Thorner K rnsblalts"  seine Uebernahme der 
Geschäfte des hiesigen LandraihsamtS den Kreiseirigcsesssnen in folgender 
Bekanntmachung m it: „Nachdem Herr Landrath Dr. Miefitscheck
von Wiichkau durch Erlaß des Herrn M inisters des In n e r n  vom 
31. v. M . dem königl. Oberpräsidium zu Danzig zur dienstlichen Ver­
wendung zugetheilt worden ist, Habs ich mit dem heutigen Tage die Ge­
schäfte des hiesigen Landrathsamts übernommen. Thorn den 8. August 
1896. Der Landrathsomtsverwaiter. von Schwerin, RegierungSaffefsor".

—  ( P e r s o n a l v e r ä n d e r u n g e n  i n  d e r  A r m e e . )  W i e b e ,  
M ajor a. D ., zuletzt B ats. - Kommandeur vom F u ß a rt.-R eg . Nr. 11, 
unter Fortfall der ihm ertheilten Aussicht auf Anstellung im Zivildienst, 
mit seiner Pension und der Erlaubniß zum Tragen der Uniform des 
Fußart.-R egts. von Linger (Ostpreuß.) N r. 1 zur D isp . gestellt.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Der Regierungsassefsor Herrfahrdt aus 
Kassel ist für einige M onats der königl. Regierung zu M arienwerder 
zur dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

Der Regierungsassestor Walter zu Graudenz ist der königl. Regierung  
zu Danzig zur weiteren dienstlichen Verwendung überwiesen worden.

—  ( P e r s o n a l i e n  b e i  d e r  Po s t . )  Angenommen ist a ls  Tele­
graphenwärter der Sergeant Höfert in Danzig. Der Postanwärter 
Rode in Christburg ist a ls  Postassistent angestellt worden. Versetzt sind: 
die Postsekretäre Hädebrandt von Danzig nach Graudenz, Bahlcke von 
Graudenz nach Danzig, der Ober - Postassiftent Rexin von Danzig nach 
Zoppot, die Postassiftenten Burghalter von Zoppot nach Lubin, Hallmann  
von Danzig nach Christburg, Krüger von Karthaus nach Dirschau, M al- 
schewski von Graudenz nach Jablonow o, v. Versen von Casin nach 
M arienwerder, Zablotny von M ewe nach Neuenburg.

zum herrschen. „DaS B lu t des reichen N tederungsbauern," 
sagte sich M arianne. Aber sie behielt ihre Anficht für sich, sie 
dankte G ott, daß das Herz ihres M annes sich für eins der 
Kinder zu erwärmen schien. —

M artin  wurde allgemein sttr den geweckteren, klügeren der 
beiden Knaben gehalten. D as änderte sich indeß einigermaßen, 
a ls  sie anfingen die Schule zu besuchen. E r hielt die Schule 
und das Lernen für etwas sehr überflüssiges, für etwas, das 
er durchaus entbehren konnte, und au s dieser Anficht machte 
er kein Geheimniß.

„S e id  artig  und lernt fleißig," satte  M ariann e  zu ihnen, 
a ls  sie sie am M orgen des ersten SchultageS fertig gemacht, 
die weißen Hemdenkragen über die Jacken gelegt und sowohl 
den blonde« wie den braunen Kops m it der Bürste bearbeitet 
hatte. S ie  w ar in feierlicher, gerührter S tim m ung  und 
zupfte und glättete an ihre« beiden Lieblingen immer von neuem 
herum.

„A rtig  werd ich sein, —  aber lern en? —  Ich —  
glaub' —  ich werd nicht viel lernen, M u tte r,"  meinte M artin .

„W illst D u  denn dumm bleiben D ein Lebelang? „D as 
werd ich nicht, —  ich werd schon wissen, wa« ich brauch!" 
Und er steckte die Hände in die Taschen seiner neuen Höschen 
und sah so selbstzufrieden au s wie ein richtiger reicher Niede­
rungsbauer, selbst wenn er die E rfahrung gemacht hat, daß 
sein Knecht mit Feder und T in te  besser umzugehen versteht a ls 
er. Und sein Selbstgefühl litt auch nicht, a ls  in der Schule 
der von ihm so mitleidig geschonte Rudolf ihn weit über­
flügelte. Jetzt kam die Reihe an  ihn, sich von dem
Kleineren helfe« zu lassen. D ie M utter suchte seinen E h r­
geiz zu wecken und seinen Fleiß durch einen Hinweis auf die 
Erfolge Rudolfs anzuspornen. Aber auch dies M ittel verfing 
nicht.

„ J a , "  sagte er mit vergnügtem Lächeln und einem spötti­
schen Blick auf den Kleinere«, „der Rolfchen lernt viel besser 
a ls  ich —  aber ich bin doch imm er der S tärke re !"

„E r ist gar nicht dumm, durchaus nicht," tröstete der 
Lehrer die sorgenvolle M u tie r,"  aber er kann seine Gedanken 
nicht zusammenhalten. D ie wandern draußen in Feld und 
W ald herum, während R udolf, der überhaupt mein bester 
Schüler ist, kein W ort verliert, das ich spreche."

(Fortsetzung folgt.)

Die Merkner Keweröe-Ausstellurig.
„W ir leben im papiernen Z e ita lte r!" Arno Holtz charakteri- 

sirt unsere Zeit m it den W o rte n : „ S ie  macht au s  Fensterglas 
Kanonen und Kronjuwelen au s  P a p ie r !"  A us P ap ie r bauen 
w ir heute Häuser und Schiffe. Unsere Eisenbahnen laufen auf 
P ap ie rräd ern , und wenn ein S to ff das Eisen verdrängen kann, 
so ist es das P ap ie r, denn w ir haben noch kein eisernes Geld, 
wie die alten S p a rta n e r , wohl aber papiernes.

D ie G ruppe X V I zeigt u ns, welche Rolle das P a p ie r  in 
B erlin  spielt. E s hat zunächst den Elektrotechniker aus schweren 
Nöthen befreit. Zn  feuchten, dampferfüllten Räum en verlegt er 
heutzutage seine Leitungen in P ap te rro h r. M it einem vollstän­
digen Rohrnetz au s im prägnirtem  P ap ie r  werden die Gebäude 
durchzogen, und die Leitungen ruhen darin  sicher und trocken. 
Doch noch andere Dinge a ls  K upferdraht verpackt man in P ap ie r. 
D ie Kärtonnagenindustrie hat in B erlin  eine große Ausdehnung, 
denn jeder Kaufmann will für seine W aare eine originelle und 
geschmackvolle Verpackung haben. E r  findet sie in den Ausstellun­
gen von Eduard  Zakobsohn, Georg Adler und in vielen anderen. 
H ier findet sich alles, von der zierlichen Attrappe für Konfitüren 
bis zu der starken P ap pe  für die Verpackung von M öbeln und 
Maschinentheilen. Bei R . M ing u lar finden wir die Dachpappen, 
welche uns Schnee und Regen vom Leibe halten, und dicht d a ­
neben führen u ns G ebr. Ebert das feinste Seidenpapier vor, in 
welches w ir unseren Zigarrettentabak vor dem Rauchen einwickeln.

D ie Luxuspapiersabrikation zeigt sich ebenfalls von ihrer 
besten S e ite . Alles ist hier vertreten. Vom rosenrothen Billet- 
doux-Papier bis zu den Vergißmeinnichtbogen, auf die der Schneider

seine M ahnungen schreibt. Daneben stellt eine Maschine uner­
müdlich KouvertS her, gum m irt sie und zählt sie richtig ab. Kou- 
verts und Bogen geben aber einen B rief, und ein solcher kann 
uns zum Tanz lade«. D a  brauchen w ir Kotillonorden. D ie 
W elt des Scheines und des Kerzenlichtes verzichtet auf wirkliche 
O rden. S ie  begnügt sich mit gefälligem, papiernem Tand. W ir finden 
alles, w as w ir brauchen, im Pap ierpav illon  der F irm a Heppen- 
werth. F ü r  wenige Pfennige kann man hier R itter der höchsten 
und allerhöchsten O rden werden. Allerdings wird die E rlaubniß  
zur Anlegung dieser Znfignien gewöhnlich n u r für wenige S tunden  
verliehen. H ier bietet sich auch Gelegenheit, fü r den Christbaum 
schönen Schmuck auszusuchen, das dunkle G rü n  des Tannenbau- 
mes m it G old und S ilb e r  zu durchwirken.

Doch nicht n u r unsere Feste verschönt das Pap ier. Auch 
der ernsten Arbeit dient es a ls  Unterlage in des W ortes verwegen­
ster Bedeutung. Ehe das H aus gebaut w ird, muß es auf dem 
P ap ie r  fix und fertig se in ; wenn ein V ertrag  giltig sein soll, 
muß er wohl zu P ap ie r gebracht sein, und manche Bestimmungen 
sind ihr Lebenlang nicht vom P a p ie r  hinunter gekommen. D a ­
her die gediegenen Ausstellungen von Zeichen-, Schreib- und 
Aktenpapieren der Firm en A. M oyn und Z akobi.

Auf dem P ap ie r  ordnet und sichtet der Kaufm ann sein V er­
mögen, au s P a p ie r  macht er durch seine Ouerschrift Geld, und 
in P ap ieren  legt er seinen Gewinn an. D aher die Komptoir- 
Utensilien der F irm en Zeiß und Co. und A. Zumpe. Zn P a ­
pier schließlich hüllt der Züngling H als  und Knöchel. D aher die 
Papierwäsche der F irm a M ey u. Edlich, welche sich von der 
feinsten Leinenwäsche nicht unterscheiden läßt und doch nicht mehr 
kostet, a ls  das Waschen der Leinwandkragen und Manchetten. 
Z u  P a p ie r  schließlich mußten w ir unseren Eindruck der G ruppe 
X V I bringen, da w ir von der Menge des Gebotenen sonst er­
drückt worden wären. Möge sie auf anderem P ap ie r  zu vielen 
Lesern hinausfliegen und ihnen ein gütiges Los beschieden sein! 
D enn schon die alten Römer gaben dem beschriebenen P a p ie r , 
ebenso wie dem Menschen seine eigene Geschichte.

Lubsitt 8»a ktta libelli. D.



— ( P e r s o n a l i e n  a u s  de m K r e i s e  T h o r  n.) Der Amts- 
vorfteher und Standesbeamte deS Amtsbezirks Lindenhof, Herr Polsfuß 
tn Rogowo ist auf 10 Tage verreist. Während dieser Zeit werden die 
Amtsgeschäfte desselben von dem Amtsvorsteher-Stellvertreter Herrn 
Rittergutsbesitzer Fischer-Lindenhof und die Standesamtsgeschäfte von 
dem StandeSbeamten-Stellvertreter Herrn Besitzer Deuble in Rogowo 
wahrgenommen werden.

— ( K o n f e r e n z . )  I n  Königsberg findet am 8., 9. und 10. Sep­
tember d. I .  eine Zusammenkunft sämmtlicher Branddirektoren von 
Beruf-feuerwehren der größeren Städte deS preußischen Staates statt, 
bei der in erster Reihe Berathungen zu Verbesserungen aus dem Ge­
biete der Rettung von Menschenleben aus Feuersgesahr gepflogen werden 
sollen.

— ( M i l i t ä r i s c h e s . )  Das Kürassierregiment Prinz August von 
Württemberg Nr. 5 ist heute in unserem Kreise eingetroffen und nimmt 
in Sängerau, Lulkau, Rosenberg, Swierczyn, Mocker, Gut Papau, Frei- 
schulzerei Papau, Kleefelde, Zakrzewko, Gostkowo, Wytrembowitz, L'fsomitz, 
Schönwalde und OstaSzewo Quartiere, wo es bis 26. d. M. verbleibt. 
Das Regiment hält hier seine Regiments- und daraus seine Brigade- 
Übungen ab. Der Stab der 35. Kavalleriebrigade trifft am 17. in Thorn 
em und erhält hier Quartier.

— ( Vom k ö n i g l .  G o u v e r n e m e n t )  geht uns unterm heuti- 
Sen Datum ein Schreiben, unterzeichnet „Der Gouverneur. Rohne, 
Generallieutenant", mit folgender Berichtigung zu: „Die in den Num­
mern 185 und 187 der „Thorner Presse" in der schwebenden Unter- 
suchungSsache wegen Landesverraths über die Verhaftung eines Wall- 
UleifterS enthaltenen Mittheilungen entbehren jeder Begründung. Es ist 
Ader ein Wallmeister verhaftet, noch überhaupt der Betheiligung an dem 
Erbrechen verdächtigt worden".

" - ( I n  d e r  L a n d e s v e r r a t h s a n g e l e g e n h e i t )  hat, wie 
^lr erfahren, nur die Vernehmung eines Wallmeisters alS Ze uge  
Angefunden. Im  Anschluß hieran sei bemerkt, daß der Geheime 
^riniinalkommiffarrus von Tausch seit kurzem in unserer Stadt weilt. 
Ueber den Stand der Affaire verlautet, daß der verhaftete Fahrin am 
'.urverften belastet ist, außerdem Albrecht und dessen Familienangehörige, 
Mie der gleichzeitig verhaftete Unteroffizier. Ein anderer Chargirter, 
N  ebenfalls verhaftet worden war, ist schon vor etwa drei Wochen auf 
'keien Fuß gesetzt worden. Durch die Zeitungen ging eine Notiz, wonach 
ouf der Post keine Korrespondenzen beschlagnahmt werden können, was, 
Wie uns mitgetheilt wird, nicht zutreffend ist, der Staatsanwalt kann 
in jeder gerichtlichen Strafsache bestimmte Postsendungen mit Beschlag 
Liegen. Von diesem Recht des Staatsanwalts soll auch in diesem Falle 
Gebrauch gemacht sein. Auch die Meldung hiesiger Zeitungen, daß die 
üanze Affaire von Metz aus eingeleitet sein soll, trifft nicht zu.
.. — ( I n d u s t r i e l l e s . )  Die Maschinenbauanstalt und Kessel-
iwnriede von E. Drewitz hierselbst ist schon seit längerer Zeit stark mit 
oer Erledigung zahlreicher Aufträge beschäftigt. Gegenwärtig ist ein 
Aroßer Dampfkessel zum Versandt fertig geworden, und steht derselbe auf 
dem Fabrikhofe zur Verladung bereit. Viele hundert Meter eiserner 
rkestungSschutzgitter harren ebenfalls der Ablieferung. Die Kartoffel­
dämpfer und Drillmaschinen der Fabrik sind ferner sehr begehrt und in 
dielen Exemplaren bestellt und abgeliefert worden. Dieser Aufschwung 
der heimischen Jndustr e ist ein sehr erfreulicher.
^ — ( S c h me l z o f e n . )  Die hiesige Handlung C. B. Dietrich und 
^ohn hat bekanntlich in der Nähe des Schiffsbauplatzes von Ganott 
einen Lagerplatz angelegt, wo unbrauchbare Granaten und sonstige Ge­
nosse in Tausenden von Exemplaren gelagert sind. Zur Entfernung 
der Bleiummantelung von den Geschossen hat die Handlung auf dem 
Glatze einen feuersicheren Schmelzofen erbaut. Ueber dem Fsuerungs-

des Ofens befinden sich zwei starke gußeiserne Pfannen mit Zapf- 
iöchern, welche bis 20 Granaten je nach Größe aufnehmen iönnen. Ist 
das Blei nach erfolgter Erhitzung flüssig geworden, so wird es aus den 
Mflöchern der Pfannen in davor stehende Formen abgelassen. Aus 
diese Weise werden Bleiböcke im Gewicht von ca. 2—2V, Kilo gegossen, 
vorgestern ist der Schmelzofen in Betrieb gesetzt worden. Zum be- 
^errien Transport der Materialien ist an das Geleise der Uferbahn ein 
^eleis biS zum Lagerplatz angeschlossen.

— (Zum B a u  des P e t r o l e ums c huppe ns )  wird gemeldet, daß
königliche Artilleriedepot mit Rücksicht auf sein Pulvermagazin an der

/"onrbergerstraße gegen die Wahl des Bauplatzes unterhalb des Handels- 
lanrmerschuppens an der Weichsel Einwendungen erhoben hat. Wegen 
eures anderen Bauplatzes sind Verhandlungen eingeleitet.

br R a d f a h r e r v e r e i n „ V o r w ä r t  s") hat am 9. August 
cr. ln Krone a. B. bei dem dortselbst abgehaltenen Chausseerennen sich 
in glänzender Weise ausgezeichnet. Das Mitglied des Vereins, Herr 
Becker, hat, wie schon gestern im provinziellen Theil unter „Krone a. B." 
berichtet, bei bedeutender und in Radfahrerkreisen bis dahin gefurchterer 
Konkurrenz die drei ersten Preise errungen. Dieselben bestehen in 
drei silbernen, werthvollen Medaillen, etwa von der Form und Größe 
eines Dreimarkstückes, die eine auf das Fest und die Leistung Bezug 
habende Inschrift ausweisen. Die sportliche Leistung des Herrn Becker, 
die nur auf gründlichem und unermüdlichem Training dasiren kann, 
Muß noch um so mehr anerkannt werden, als derselbe die Strecke von 
Bromberg nach Krone, ca. 25 Kilomtr., auf der Hinreise, sowie die ganze 
Rückreise per Rad zurückgelegt hat. Herrn Becker, welcher schon bei ver­
schiedenen Rennen siegreich gewesen ist, ist es durch seine aufs neue er­
zielten außerordentlichen Resultate gelungen, seinen und den schon lange 
begründeten Ruf des RadfahrervereinS „Vorwärts" in auswärtigen 
Sportkreisen noch mehr zu befestigen. Es ist wohl anzunehmen, daß 
Herr Becker auf seinem schon jetzt hohen Training nicht stehen bleiben 
wird, sondern durch fernere fleißige Uebungen seine von vielen anderen 
Radfahrern beneideten sportlichen Anlagen immer mehr vervollkommnen 
Und sich so seinen Platz alS hervorragender Rivale unter den SportS- 
genoffen sichern wird.

— ( S c h ü t z e n h a u s t h e a t e r . )  Heute gelangt die humorvolle 
Posse von G. von Moser: „Eine kranke Familie" nochmals zur Dar­
stellung; morgen wird ein Lustspiel: „Der Allerweltsvetter" von Roderich 
Benedix und eine dramatische Szene: „Der Mutter Abschiedsgruß" 
aufgeführt.

— ( B e n o i t s  A f f e n t h e a t e r  u n d  C i r k u s )  trifft am
nächsten Donnerstag hier auf dem Schaubudenplatze am Bromberger 
Thore ein und öffnet am folgenden Tage, Freitag abends 8 Uhr, seine 
Arena. Ueber die Vorstellungen des Cirkus in Posen, die unter starkem 
Andränge des Publikums stattfanden, sagt daS „Posener Tageblatt": 
Die Vorstellungen beziehen sick ausschließlich auf vorzügliche Dressur von 
Thieren, die mit ihren verschiedenartigsten Künsten aufwarten. Die 
m rs  kleine Ponny's, Hunde, Affen, Ziegen und Schweine.

^  Listen, ist aller Anerkennung werth und der Besuch dieser eigen­
artigen Vorstellungen, welche ganz besonders das Interesse und Ver­
gnügen der jungen Welt zu erregen geeignet sind, dem Publikum bestens 
zu empfehlen.

^ n ^ c ^ ^ d r i g e n  Wa s s e r f t a ndes  der  Weichsel  wegen)  
hat das Rachtschleusen im Brahnauer Hafen aufgehört. Traften, welche 
diesen Hafen passiven wollen, werden von jetzt an hierzu 5 bis 6

Wochen gebrauchen. Spätere Transporte werden voraussichtlich im 
Hafen überwintern müssen.

— ( Vom W i n t e r h a f e n . )  Bei der Vergrößerung des Winter­
hafens vor ungefähr 12 Jahren wurden zur Befestigung der dort über­
winternden Kähne lange Pfähle eingerammt, und bildeten je drei Pfähle 
eine Gruppe. Diese Einrichtung hat sick nicht bewährt, da die Pfahl- 
gruppen den Hafenraum beengen. Infolge dessen werden jetzt, wo eine 
Reparatur der Pfähle erforderlick ist, zwei Pfähle entfernt, sodaß nur 
einzeln stehende Pfähle übrig bleiben.

— ( S t e c kb r i e f . )  Seitens der hiesigen königl. Staatsanwaltschaft 
wird der Arbeiter Walter Flotowski, ohne festen Wohnsitz, gegen welchen 
die Untersuchungshaft wegen Bedrohung verhängt ist, steckbrieflich verfolgt.

— (Zu dem  g e m e l d e t e n  U n f a l l )  bei den Wasserleitungs­
arbeiten in der Ulanenkaserne wird uns mitgetheilt, daß der davon be­
troffene Arbeiter voraussichtlich in kurzer Zeit wieder hergestellt sein 
wird. Infolge Erdrutsches von unten hat derselbe eine Quetschung in 
der Hüften- und Lendengegend erlitten, die sich bet der ärztlichen Unter­
suchung als eine leichte erwiesen hat.

— (P  o l i z e i b e r i ch t.) I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 5 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  eine Handarbeitssckeere in der Hosstraße, ein 
Stubenscklüffel in der Schuhmacherstraße. Nähere- im Polizeisekretariat.

— ( Do n  d e r  Weichsel . )  Wafferstand heute mittags 0,17 Mtr.
unter Null. Das Wasser fällt wieder. Die Wassertemperatur betrug 
heute 15V, Grad, die Lufttemperatur im Schatten um 12 Uhr 
17 Gr. R. — Eingetroffen find ein mit Lochverblendern und Formziegeln 
beladener Baidack aus der Ziegelei Antoniewo (Kriwes und Plehwe) 
und vier Kähne, davon zwei beladen, aus Danzig resp. Bromberg. j

------------------ l
'/. Podgorz, 12. August. (Doppelkonzert.) Der Lag für daS im ! 

„Hohenzollernpark" am Schießplatz zum Besten der Hinterbliebenen der 
auf dem „Iltis" verunglückten Mannschaften beabsichtigte Doppelkonzert 
steht noch nicht fest und wird später bekannt gemacht werden.

(Weitere Lokalnachr. s. Beilage.)

Mannigfaltiges.
( B e i  e i n e m  s e i n e r  F l u g v e r s u c h e  a b g e s t ü r z t ) ,  

sodaß er später verstarb, ist der bekannte Ingenieur Otto 
Ltltenihal, welcher sich die Vervollkommnung des von ihm auf­
gestellten Flugsystems als Lebenszweck gestellt hatte. D as Un­
glück hat sich am Montag in Rhtnow (Mark Brandenburg) er­
eignet, wohin sich Herr Lilienthal mit einem seiner Gehilfen be­
geben hatte, um mit dem neuerdings verbesserten Apparat F lug­
versuche von einem 30 Meter hohen Hügel vorzunehmen. Der 
Apparat hob seinen Erfinder wohl in die Lüfte, aber bald ver­
sagten die Schwingen, und der bedauernSwerthe Mann stürzte ! 
aus der Höhe herab. Er wurde nach Berlin in die königliche j 
Klinik geschafft, wo er gegen Abend an einem Bruch der Wirbel­
säule und schweren inneren Verletzungen verstarb. Herr Lilten- 
thal, der eine Gattin hinterläßt, stand in der Mitte der vier­
ziger Jahre; er war Inhaber einer Maschinenfabrik und suchte 
seit Jahren das von ihm erfundene Flugsystem auszubilden.

( U n f a l l . )  I n  Berlin stieß am Sonntag Abend ein 
Schlächterwagen mit einer Droschke zusammen. Au« letzterer 
wurde eine Dame herausgeschleudert, überfahren und verstarb 
auf der Stelle, der Droschkenkutscher wurde ebenfalls überfahren 
und schwer verletzt; der Schlächter nebst drei Kindern ist leicht 
verletzt.

( W e g e n  U n t e r s c h l a g u n g )  hatte sich gestern vor 
dem Berliner Landgericht II der bisher beim deutschen Kolonial- 
amt in Kamerun angestellte Techniker Alfred Kluth zu verant­
worten. Er war beschuldigt, dem schwarzen Feldwebel Zampa 
145  Mark unterschlagen zu haben. Der 24jährige Angeklagte 
war bet der Schutztruppe als technischer Beamter auf Kündigung 
gegen dreihundert Mark Monatsgehalt angestellt. Am 1. M ai 1895  
wurde er plötzlich entlassen, weil er auf einen Schwarzen ge­
schossen hatte. D as Gericht verurthetlte ihn zu neu» Monaten 
Gefängniß.

( F r h  r. v. S  ch o r l  e m e r), der bekanntlich wegen Wechsel­
fälschung verhaftet wurde, ist für geistig gesund erklärt worden. 
Es haben erneute Erhebungen durch den S taatsanw alt 
in Dresden stattgefunden. Sämmtliche Befragte erklärte», wie 
Dresdener Blätter melden, daß nach ihrer Anficht v. Schorlemer 
geistig gesund sei. Wie erinnerlich, wurde in der ersten Ver­
handlung die Zurechnungsfähtgkeit SchorlemerS angezweifelt.

( D e r  K o c h S e i s c h e r ,  g e n a n n t  S e l i g ) ,  zuletzt 
beim Fürsten Btsmarck tn Frtedrichsruh in Kondition, wurde 
gestern vom Landgericht in Hamburg, angeklagt wegen verschiedener 
Diebstähle und Sittenvergehen, zu 2 Jahren 1 M onat Gefängniß 
und 3 Jahren Ehrverlust verurtheilt.

( D r .  L u e g e r  i n  M ü n c h e n . )  Der Vtzebürgermetster 
Dr. Lueger aus Wien traf am Sonntag Nachmittag in Beglei­
tung seines Parteigenossen Schneider tn München ei«. Er 
wurde von Delegirten der Münchener Reformpartei, sowie von 
antisemitischen Deputtrten empfangen. Beim Verlassen des 
Bahnhofs wurde D r. Lueger vom Publikum lebhaft begrüßt. 
Lueger weigerte sich, die ihm von seinen Parteigenossen gestellte 
Equipage zu besteigen und nahm in einem gewöhnlichen Wagen 
Platz. —  D ie abends im Ktndlkeller abgehaltene Volksver­
sammlung, die von etwa 5000  Personen besucht war, nahm 
eine» stürmischen Verlauf. Erst Dr. Lueger gelang eS, während 
seines Vortrage« die Ruhe wiederherzustellen. Er machte in 
seiner Rede das Judenthum verantwortlich für den Niedergang 
in Handel und Wandel. Nachdem die Versammlung bereits 
geschlossen war, kam es zu einer großen Schlägerei, bet der es 
Stockhiebe nur so regnete und Maßkrüge a ls Wurfgeschosse 
dienten.

( A b s t u r z . )  D ie Morgenblätter melden aus Klagenfurt: 
B ei Dörfel tn Kärnthen stürzte am letzten Freitag der 45jährtge 
Professor Schmal aus Berlin ab und war auf der Stelle todt. 
Schmal war unlängst als Leibarzt des Schahs von Persten nach 
Teheran berufen worden.

( W i e  d i e  C h o l e r a  i n E g y p t e n  g e h a u s t )  hat, 
geht aus einem Berichte hervor, den der erste Leibarzt de« 
egyptischen Vtzekönigs Dr. v. Becker veröffentlicht. Danach wurde« 
kürzlich die ersten zehntausend Todten gezählt! Und wie viele 
seien, so sagt der Arzt, da noch ungezählt geblieben! Neunzig 
Prozent aller gemeldeten Kranken starben. Von den größeren 
Städten litt am meisten Alexandrien und seine Umgebung. Hier 
trat die epidemische „Cholera-Panique", eine Art Wahnsinn auf, 
von dem 80 pCt. der Einwohnerschaft befallen wurden. D ie 
Cholera ist jetzt in Egypten im Abnehmen begriffen.

( H t t z s c h l ä g e . )  Die Zahl der Todesfälle infolge Hitz- 
schlages in New-Dork und in den Vorstädten ist bis auf 
188 gestiegen. D ie Krankentransportwagen erweisen kch als  
unzureichend ; überall im Lande herrscht fortdauernd große 
Sterblichkeit.

( Be i  e i n e m  S t i e r g e f e c h t )  in Nimes (Südfrankreich) wurden 
sechs Stiere und zwölf Gäule niedergemetzelt.

Ham m erfest, N ^ g u s t ^ Ä ^  Dampfer „Lofoten" kam 
heute früh hier an und brachte die Meldung, daß Andrer bis 
zum 4. d. noch nicht aufgestiegen war. Dreißig Meilen südlich 
von Spitzbergen bekamen die „Lofoten" Südwind. Es sei daher 
möglich, daß Andree am Sonntag aufgestiegen ist.

K airo , 11. August. Am Sonntag und Montag kamen in 
ganz Egypten 269  Erkrankung-- und 322 Todesfälle an Cholera 
vor. S e it  Ausbruch der Cholera find 1 6 8 6 6  Personen erkrankt, 
1 3 9 5 6  gestorben. I n  Dongala ist, wie gemeldet wird, eine 
Krankheit ausgebrochen, welche schnell zu einem tödtlichen AuS- 
gang iührt, es ist ungewiß, ob dies die Cholera ist.

N ew york, 11. August. In folge übermäßiger Hitze find 
hier heute 49  Personen gestorben; 100 find tn den „Straßen 
umgefallen. D ie Hospitäler find mit Kranken überfüllt. Die 
Gesammtsumme der am Hitzschlag Gestorbenen beträgt 226 .

N ew york, 11. August. Heute wurden drei Bankbrüche ge­
meldet; davon je einer in Newyork, Chicago und Duluth.

C hicago, 11. August. In folge der großen Hitze find heute 
hier 2 5 , gestern 51 Personen gestorben. Die öffentliche Gesund­
heit ist durch Hunderte von Pferdekadavern, welche tn den Straßen  
herumliegen, gefährdet.

O tta w a , 11. August. D ie Regierung erhielt aus Victoria 
tn Britisch-Columbia die telegraphische M eldung: Der Agent 
Louis erhielt von zwei zur Zeit weit von einander entfernten 
Jndianertruppen die glaubwürdige Nachricht, daß Andr6e's 
Ballon unter dem 55. Grad nördlicher Breite und dem 127. 
Grad 40  M tn. westlicher Länge mit ostnördlichem Kurse beob­
achtet worden sei.

Verantwortlich für die Redaktion: P a u l  Do mb r o wS k i  in Thorn.

Telegraphischer Berliner Börsenoericht.
_________________________________ >12. Aug. 11. Aug.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. Kassa . . 
Wechsel auf Warschau kurz . . . 
Preußische 3 "/<> KonsolS . . . . 
Preußische 3V, o/o Konsols . . . 
Preußische 4 <>/<) Konsols . . .
Deutsche Reich-anleihe 3<Vo . . . 
Deutsche ReichSanleihe 3V,"/<, . .
Polnische Pfandbriefe 4V, "/o . .
Polnische Liquidation-pfandbriefe . 
WeArreußische Pfandbriefe 3V, "/<, 
Thorner Stadtanleihe 3V,"/o . .
Diskonto Kommandit-Aniheile . . 
Oesterreichische Banknoten . . . 

We i z e n  gel ber :  September. . . .
O ktober..............................................
loko in Newyork...............................

R o g g e n :  loko.........................................
Septem ber..............................  . .
O ktober..............................................
Dezember . ....................................

Ha f e r :  August.........................................
Septem ber........................................

Rü b ö l :  August........................................
O ktober..............................................

S p i r i t u s : ..............................................
50er l o k o ....................................
70er l o k o ........................................
70er A u g u s t ...................................
70er September

216-60
216-10
100-

1 0 4 -  70
1 0 5 -  70 
99—70

104-70

100-50

207—70
170-45
140-25
1 3 9 -
6 7 -

1 1 3 -
111-

111-75

118-75
117-25
4 7 -1 0
47—10

34—30
37—80
3 7 -9 0

216-50
216-15
100-

1 0 4 -  75
1 0 5 -  75
99— 70 

104-90
68-

6 6 -6 0
1 0 0 -  40

207-40
170-40
139-25
138-50
66-/4

112-

1 1 0 -  25
111— 25

116^75
117-75
4 6 -4 0
4 6 -4 0

Diskont 3 pTt., Lombard,inSfuß 3 '/, pEt. resp. 4 pCt.

3 4 -4 0
3 7 -7 0
3 7 -8 0

K ö n i g s b e r g ,  11. August. Er>i r , tuSber>Lt -  Pro 10000 Liter 
pCt. matt. Ohne Zufuhr. Loko kontmgentirt 54.50 Mk. Br., — 
Mk Gd - . -  Mk b-,.. loko ni-bt kontmgentirt 34,50 Mk. Br., 33.70 
Mk. Gd., 33,70 Mk. bez.

13 August: Sonnen-Äufg. 4.41 Uhr. Mond-Aufg. 10.31 Uhr Morg. 
Sonnen-Untg. 7.26 Uhr. Mond-Untg. 8.36 Uhr.

Zum BesuLe ihrer Ausstellung im Hauptgebäude der Berliner 
Gewerbe-AuSstellung 1996 ladet ein die

Künstliche lledisse.
Schmerzlose Zahn - Operationen

mit Lachgas rc.
Elektrische Mnndbeleuchtuna.

S p ez ia litä t: Stift-Zahne.
Sogenannte Kronen- und Brückenarbeit 

nach der neuesten amerikanischen Methode, 
ohne die lästigen Kautschuckplatten.

LLIri»« von 3 Alk. an- 
k lv n rlrvn  von 2 I lo r l r  »n .

Alte Gebisse
können umgearbeitet werden mit vollständiger 

Garantie. ^W 8

bommerfklät, Dentist,
Thorn m ,  Mellienstr. 100.

UhmsSi«, LL'7.^
und von mir selbst reparirt.

Brückenstraße 16

D s  ist fe iM lii i?
I'v ra x o lii»  is t  ein KrossartiA w irk­
sam es I'leelrxuLLmittel, ^vie es ä ie  
'Welt disller Lock nickt kannte. N ickt 
nur "Wein-, Oallee-, Harri- u. Oelkarken- 
sonäern selkst b leck en  von ^Va^enkett 
versckvvinäen m it verklüllenäer 8ckne1- 
1i§keit, auck aus äen keickelsteu  

Stollen.
- - - -  k re is  35 uuä 60 kt'. ----- 

lu  a llen  L sia n lerie -, kanfum erie- unck 
Drogenbanälungen käulliok.

Lu-Aros bei
v r  in  8 e r  in,

Prieärickstrasse 134.

Ein Ladm
zu vermiethen Schuhmacherftraste 24. 

Bäckermeister

e n g l i s c h e  f a k e e ä i l e i ' ,
allerbestes Fabrikat, sehr leicht laufend 
empfiehlt unter Garantie zu billigen Preisen.

Gewissenhafte und sachgemäße Reparaturen 
an Fahrrädern werden schnell und billig 
ausgeführt.

Lager sämmtlicher Zubehörtheile,
r k .  « e s i e k l ,

elektrische Hsustelegraphen-, Telephon- und 
Llitzsdleiler-Lausnstslt,

Thorn. Grabenstraße Ur. 14.

Cin T heil meines H olzpltzes
ist vom I. Oktober ab anderweitig zu ver­
miethen. L. Lekreastlorkk.

G rößte L eistungsfäh igkeit.

Die Uniform-Mützen Fabrik
von

L .  k l i n g ,  Thorn, Breiteste. 7,
Ecke Mauerstraße, 

empfiehlt sämmtliche Arten von Unifarm- 
Mützen in sauberer Ausführung und zu 

billigen Preisen.
Grösstes Lager in Militär- u. 

Beamten-Effekten._____
° ° » i K « . F

X. k . tzekliebevvr, Gerberstraße 23.

b l a n k  3 — 4  l ä g i i e i i
Nebenverdienst finden rührige, unbe­
scholtene Männer in Thorn und Um- 
gegeno bei Uebernahme einer altrenomm. 
allgem. bek. und beliebten Sterbekafse. 
Umgehende Franko - Meldungen sind unter 
Chiffre 8 .-L . der Expedition dieser Zeitung 
einzusenden.

Llmei- u . '  '
in rother Farbe (Maschinenarbeit) offerirt

Dampfziegelei Zlotterie
_____________bei Thorn.________
1 Reisekorb ist billig z. verk. Neust. Markt 19,Ik
<Än meinem Hause Neustadt. Markt 11

ist die Wohnung 1 Treppe, von 4 Zim., 
Balkon, Entree und Zubehör, für 600 Mark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

F lo r ir «  Elisabethstr. 1.



B e k a n n tm a c h u n g .
Die Staats- und Gemeindesteuern 

für das 2. Vierteljahr — Juli bis 
Ende September — 1896/97 sind zur 
Vermeidung der zwangsweisen Bei- 
treibung bis spätestens den 17. Augnst 
1896 an unsere Kämmerei - Nebenkasse im 
Rathhause während der Dienststunden von 8 
Uhr morgens bis 1 Uhr m ittags zu zahlen.

I m  Interesse der Steuerzahler machen 
w ir darauf aufmerksam,, daß der Andrang 
in den letzten Tagen vor genanntem Termine 
stets ein sehr großer ist, wodurch selbstver­
ständlich die Abfertigung der Betreffenden 
verzögert wird. Um dieses zu verhüten, 
empfehlen w ir schon jetzt m it der Zahlung 
zu beginnen.

Thorn den 30. J u l i  1696.
______ Der Magistrat._______
Oeffentliche Zwangsversteigerung.
Freitag den 14. August 189V 

vormittags lv Uhr
werde ich vor der Pfandkammer am hiesigen 
Landgerichtsgebäude

1 Damenschreibtisch, 1 Spiegel, 
1 kleines Sopha, 1 Herrenuhr 
mit .Haarkette, eine goldene 
Damcnnhr mit Glasperlschnur

meistbietend gegen sofortige Baarzahlung 
öffentlich versteigern.

M lL - Gerichtsvollzieher in Thorn.

F re iw illig e  N e rü tig e rm ig .
Am Freitag den 14. d. M ts.

werde ich vor der hiesigen Pfandkammer
1 Sopha, ein Kleiderspind, ein 
Kindcrbettgestell mit Matratzen, 
ein Schreibpult und circa 50 
Flaschen Rothwein

gegen Barzahlung versteigern.
Keinrlcli,

Gerichtsvollzieher kr. A.

F t t iw i l l ig k  K r rA k ig n u i ig .
Am Freitag deu 14. August cr. 

nachmittags 3 Uhr
werde ich auf dem Gute Weißhof

2 Britschken, 2 Jauchenwagen, 
1 Säemaschine, 1 Kastenwagen 
auf Fcderwerk und 1 Staken 
Sommerroggen

meistbietend gegen sofortige Baarzahlung 
versteigern.
__________X1t2, Gerichtsvollzieher.

W  Paris M L .  a L Ä L
Sprache, sowie in allen Schulfächern.
___ 41ie6 R o tb e , Breitestraße 23, 2 T r.

^  Die ^

*  B a u -  u n d *
^  O  K u n s t-  ^  

S c h lo s s e re i?
von ^

lleuiijo?

H»elkertr»88v X r. 26
^  empfiehlt sich zur Anfertigung von ^

-  G k lis c h r i in k t i i,  L
?  Grabgittern, eisernen Thoren *
*  und Gittern, *
^  sowie zur ^ i»LS r1> S R iiA K  von ^
*  8e!nviel!eei8«rii«il *
*  Kluinbii, klNttern, Xtzlelitzn »8>v. *
^  Auch werden sämmtliche in diesem ^  

^  Fache vorkommenden Ueparalnr- ^  
^  arbeiten solid und billigst aus- ^  
^  geführt. ^

Die Bau- u. Kunstglaserei von
k m il tte ll, Breitestr. 4,

Eingang durch den Bilderladen, " M G  
empfiehlt zu sehr b il l ig e n  Preisen:
V e rg la s u n g  von Neubauten, Schaufenstern, 
Glasdächern u. s. w. R e p a ra tu re n  von 
Fensterscheiben. M M *  E in ra h m u n g  
von Bildern und Spiegeln. Ferner ih r großes 
Lager in fertig ge rahm ten  B ild e rn »  
B ild e rra h m e n ^  S p ie g e ln ,P h o to g ra p h ie -  
ständern, H aussegen und sonstigen Artikeln, 
zu Gelegenheit - Geschenken geeignet. Alle 
Sorten F ens te rg las , S p ie g e lg la s»  R o h ­
g la s . G la s -D a ch p fa n n e n , G la s -M a u e r -  
steine, G la s e rd ia m a n ie n  rc.___________

Lose
zur Kerliner Gewerbeausstellungs­

Lotterie, zweite Ziehung im September 
ü 1,10 M k..

zur internationalenKuustaussteUungs- 
Lotterie, Ziehung zu B erlin  am 10. u. 
11. September, ä 1»i0 M k.. 

zur V .  großen Pferde - Verlosung in 
Kaden-Kaden, Ziehung vom 3 . - 5 .  
Oktober, ä 1,10 M k., 

zur Gold- und Kilber - Lotterie in 
Lauenburg i./Pom ., Ziehung am 6. u. 7. 
November, a 1,10 M k. 

sind zu haben in der

Expedition der „Thorner Presse,"
Katharinen- u. Friedrichstr.-Ecke.

U  FK « H stlsklc. 1 S Q - O O O  ftlsck
W Lv tiLden in LNev ^otteriexesedLkteo llvä in äev övrcd riLN

G2 S  HV L i r  IN E»
Wertk

övrcst riLkLte LennÜiedvll VbrkL«k88tvNev NoW kelker s o , o o o
ru Kaäen-Saäen. l .086 ä t IKK., 1! 1.08k fü r  !0  llilk., 28 l.o8k fü r  25 Mk., (P orto  unü l.i8 le  20 k>fg. ex tra ) versenäer H ekruäer, ttannover. 0 r .  kaoklloks^r. 29

W ir empfehlen:
n O  0be»'8eklk8i8ok6 Nüek-Würfe!- unö rr
8  k lU 8 8 k (0 b l6 N ,/W W  A

K ebr. p ie k e tt , Thorn-CulNsee.

beste Marke», in  Wagenladungen ab Grube, frei Bahn und frei Haus bis ^  
^  1. September noch zu den

ermäßigten Sommerpreifen.
X

^ r k « r t t 6 r r r r r x x r r r r r r r r o r r r r r r r r r r r r t t r « r r L
er AchrlW»« I W "  j'dn Art "W U

iler stHlme«lM8t«r Irinoleum - ksdrik

emxüeblt

«ich WI«>>, H»I», «ltst. «er» 2Z.

l l s s  L v l i n s i l i s i » «  » in  N s u s v  " l« 7
^6QV WLN kuttei'iest'8 Leknittmusier nedst ^V^6I8UV^6N devutSt!

1000 v tz i-knukte  r iu 8 t e r  kommt uoov v ie d t  e in s  Lslsoknei'äo!
Jeäe8 NoäeU iv mei8t 10—1.5 6rÖ88on, s. 25 ?k<>nnix di8 2 LlLi-k « ?
...........................  Liede ..ö u tte r ic k 's  Jloclendksll" 12 Z o n a le  L M G it vi v
2ii veLieden äured un86ie ^^evten, alle öueddanälun^en uvä kostanstAlten. ^
^uk Verlangen krvdenummer ^i-atrs unä tr-snco äuied: kL

ß  E le k t r i s c h e  N e u h e i t e n ,  z
^  als: Uhrständer, Gasanzünder, Feuerzeuge, elektrische Lampen fü r verschiedene Zwecke. ^  

Ferner Telephon und elektrische Signalanlagen. (Kostenanschläge gratis.)

*  L e h r m i t t e l  f ü r  S c h u l e n
als: In fluenz- und Elektrisirmaschinen, Induktionsapparate, Funkeninduktoren.

^  Geißlersche Röhren, Modell-Dampfmaschinen rc.

^  empfiehlt zu den billigsten^Preisen

I 4 s , u v k ,
K I I i r 6 i » t » » i» U I i r n K  « n c k

Heiligegeiststraße N r. 13. -D W

W
A6S6L M enm atism us, Oiobt, 

^ 2abu86blmer2,

N r .  K p r s n x s r ' s e l i s r '  N » l 8 » m .  M

«ruf äeu tiollleu HauäLeller nuä « N

U  LoMolrmer-!, Scbrvaabs, Ueber- ^ A o rsen ^  nnä L b ^  D
M  müänu^ ^dsxauuuuA, i  ̂ bin. M
^  Drlallmnußs) Lru8tse1nu6r26u, Lei ^aliuselimsrL dekeuelits mau
U  Lr6U28o1im6r26u, N6X6U8e1iU88, sellmerrlmfts 2abu- U
^  Iu86lrt6u8r.ie1i ete. Ü6i8e1i Ullä reibe aueli LU886U ein. E

868tLNlltkeil6: Lpirit. reet. Lxirit. aetber. ^etber. Obam. Zal8aw. xeruv. 01.
Oarioubvll. 01. Oiuuam. ebiu. 01. Iiavauäul. 01. Verkam. 01. Älaeiä. cke8t. 01.

E  Uutae. 01. Ir iä i8 . 01. I^auri. 01. Oaräam. E

IV. vo ette lre i',
Möbeltransportgeschäft

Krüoken8ira88e 5,
hat zur Rückladung bereit stehen:
2 Möbelwagen nach Danzig,
1 „ „ Köln,
1 „ „ Neustettin,
1 „ „ Bromberg.

W ir bitten Sie,
machen Sie gefälligst einen Versuch m it:

k e n g m a n n 's t

L a r d o l  -  I k e e n s t v l n v e f s l  -  8 e i f s
v. Bergmann L Co.» Dresden-Radebeul 

(Schutzmarke: „Zwei Bergmänner"). 
Dieselbe ist vorzüglich und allbewährt gegen 
H a u tu n  r e in ig  le ite n  u. H a u ta u ssch i äge, 
wie M ite s s e r , F in n e n ,  B lü th c h e n , 
N ö th e  des G esichts rc. ä Stück 50 Pf. 
bei und «D C1»

^  F o r m u l a r e  :
^  i«  r

z  N c h lc h m s k ic h m ls k ir  z
^  stnd o o r r ä t h ig  ^

?  e. v»mKl'(NV8lii, Buchdruckerei. ^

Tüchtige
Malevgehitfen und 

Anftreichev,
auch auf Winterarbeit, stellt ein

^1o^8 LlnK '6- Malermeister.
W M " Auch können L e h r l i n g e  eintreten.

Eine Offiziersfamilie in  Thorn sucht 
fü r sofort ein

tüchtiges M ädchen ,
das waschen, kochen und plätten kann. An- 
gebote sind an die Exped. d. B lattes zu richten.

H L i» S
sucht sofort_________ Frau « i ik r i  r

Eine ordentliche Kinderfrau
oder Kinderm ädchen sofort gesucht. 
_____________Gerechtestraße Nr. 3.

M n n ö n n iife c d
gesucht, ausdauernd, nicht
unter 3 Zoll, Schimmel aus-. _________
geschlossen. Offerten m it Preisangabe nach
Gerechtestraste 33, parterre.__________

l  rvtlm kliMlMpli», 2 l'ittlteiiik,
fast neu, veränderungsh. b illig  zu verkaufen.

Culmer Chaussee 34» Erdgeschotz.

L Q « O «  Ä N r .
zur ersten Stelle auf ein ländliches Grundstück 
gesucht. Won wem? zu erfr. i. d Exp. d. Z tg. 
1 möbl. Z im . sof. z. verm. Tuchmacherstr. 20.

Her Wbkl'sche Kindergarten
befindet sich jetzt Schuhmacherstr. Nr. 1 
Part., Links (Ecke Bachestraße.) Anmeld. erb. 
daselbst von 9— 4 Uhr und Breitestraße 23, II.

ttorkS . Vorsieherin.

H a u s W e r - K t t k in .
Wohnungsanzeigerr.

Genaue Beschreibung der W ohnungen 
im Bureau Elisabethftraße N r. 4 bei 
H errn  Uhrmacher bange.
Laden M 'tW ohnung 1500Mk. E!isabethstr.4. 
8 Zimm ., 1500 M k., Brom'oergerstraße 41. 
8 Z im m ., 1350 Mk. B  ombergerstraße 96. 
W ohnung, 1. E tg , 1350 M k.'S ckulstr. 19. 
6 Z .,2 .E ., 1200M.Mellien-u.Ulanenstr.-Ecke.
6 Zimm., 1. Etg., 1100 M k. M . llienstr. 89. 
5 Zimm.. 950 M k., Brombergerstraße 35a. 
5 Zimm., 1. Etg., 900 M k. GerecbU-str.- 35.
7 Z imm., 2. Etg., 850 Mk. Baderstr. 2. 
Lad. u. 2 Z., P t., 850 M k. G<rberstr. 23.
5 Z im m ., 2. E t., 800 Mk. Brückenstr. 8.
6 Zimm ., 3. Etg., 800 Mk. Breitestraße 17.
5 Zm im ., 2. Erg., 750 Mk. Baderftraße 7.
6 Zimm., 1. Etg., 750 Mk. Gerktenstraße 6. 
Laden m it Wohn., 700 Mk. Jakobstr. 17.
4 Zrmm.,2. E tg , 650 M k., Altstadt. M a rk t 12. 
4 Z imm ., 1. Erg., 600 Mk., Grabenftraße 2. 
4 Zimm., Parr., 525 Mk. Baderftraße 2.
4 Zimm ., P a rt., 542 M k. S trobandftr. 16. 
3 Z im m ., 2. Etg., 500 M k. Schulstr. 20.
3 Zimm., 2. Etg., 500 M k , Heiligegeiststr.11.
3 Zimm., 2. Etg., 475 Mk. Bachestraße 2.
4 Zimm ., 1. Etg., 470 Mk. M auerstr. 36.
3 Zimm., Parterre, 450 M r., Schulstraße 21. 
3 Zimm., 3. Etg., 320 Mk. Culmerstr. 22. 
3 Z imm., 3. Etg., 300 M k., Sckillerftraße 4. 
2 Zimm., Hockpt.. 300 Mk. M ellienstr. 96.
2 Zim m ., 2. Etage, 300 Mk., Baderftraße 2.
3 Z imm ., 3. Etg., 270 Mk. Gerechtestr. 5.
2 Zimm., P a rt., 255 Mk. Mauerstraße 36. 
Hofw ., 2 Z imm ., 240 Mk., G-mbenstraße 2. 
2 Z im m ., 1. Eta., 225 M k Schillerstr. 20. 
1 Zimm ., Erdaescboß, 210M k. Jakobsstr. 17.
1 Kontor, 1. E t., 200 Mk. Altst. M a rk t 12.
2 Z imm., 1. Etg., 200 M k., Baderftraße 14. 
2 Zimm ., 2. Eta., 186 M k. Seglerstr. 19. 
2 Zim m ., 2. Etg., 180 Mk. Gerberstr. 13/15.
1 Zimm ., 1. Etg., 180 Mk. Strobandstr. 20.
2 Z im m ., P a rt., 150 Mk. Mellienstr. 76.
2 Z imm ., 4. Etg., 150 Mk. Strobandstr. 6. 
Hofwohn., 1 Zimm ., 150 M k. Bäckerstr. 37.
1 Zim m ., 2. Etg., 120 Mk. Klosterstr. 4.
2 Zimm ., P a rt., 120 M k. Kasernenstr. 43. 
Obstkeller, 60 Mk. Gerberstraße 18.
1 Z im ., I .E t . ,  13 M k. m. Culm . Chaussee 54.
2 m. Zimm ., I .E tg . ,  30 M k. Gerberstr. 18.
2 möbl. Z im m .,Part., 25M k.,S trobandstr.20. 
1 Pferdestall, Schulstraße 20._____________

(2 Z im .) 3. Etage, v. 1. Oktober ab 
z.verm. 6. G a llon ,A lts t.M art23.

Möbl. Zimmer und Kabinet
b illig  zu vermiethen. Windstraße 3 .

Gerstenstraße 16
die 2. Etage, bestehend aus 4 Zimmern nebst 
Zubeh., zu verm. Zu erfr. Gerechtestr. 9.

Ein gut möblirtes Zimmer
zu vermiethen Tuchmacherstr. 4, 1 Treppe.
O möblirte Zim. m. a. ohne Burschengel. v. 

1. Septbr. zu verm. Schloßstr. 10, I I .

K» midi Zlmmr
Ein möblirtes Zimmer

von sofort b illig  zu verm. Strobandstr. 22, II.

1 herrschaftliche Wohnung
von sof. oder 1. Oktober 1896 zu vermiethen.

WL. 8p»N«i'. Mellienstraße 81.
^ n
-*) d

meinem Hause Neustadt. M ark t 11 ist 
die Wohnung I Treppe, von 6 Z immern, 

Balkon, Entree und Zubehör, fü r 750 M ark 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

lVLorit- IL»li8kL, Elisabeths^. 1.
Wohnung zu vermiethen Brückenstcaße 22.

P a r te r r e - W o h n u n g
von 5 Zimmern, Zubehör, Garten, ist m it 
Wafferzins fü r 800 Mk., m it S ta ll n. Burschen­
gelaß 900 Mk. vom 1. Oktober Mellien- 
stratze 89 zu vermiethen.______

Eine schöne Wohnung,
5 große Zimmer nebst reichem Zubehör, fü r 
800 Mk. A uf Wunsch Pferdestall. Näh. 
8 . H orakow Zki, Brückenstraße 8, 1. E t.

Mellienstraße 95, l Tr.
1 Wohn., 3 Z im .u.Zubeh., perl.O ktober cr. 

z.verm. Näh. Ausk. e rth .H r.tte ide iok I daselbst.
Die von Herrn Hauptmann K fie8k bewohnte

Parterrewohnung
Seglerstraße 11 ist vom 1. Oktober ander- 
weitig zu vermiethen._________
E i r r e  K e lle rw o h n u n g  und e inS pe iche r- 

____________C o p p e rn ik u s s tra ß e  8 8 .
m it Badeeinrichtung, Gas- und 

, Wasserleitung in  der Küche, zu 
vermiethen Krückenstraße U r. 40 .

Handwerker-Verein.
Sonntag den 16. August 1885:

o o i r v L I L V
im Viktoria Garten

Von der Kapelle des Fußartill.-Regim ents 
N r. 11 unter Leitung des Stabshoboisten 

Herrn 8eka11inatu8.

k e ic k lis ll ig e  lo m b o ls .  
G l ü c k s r a d .

Pfefferkuchen-Verlosung.
Zum Schluß:

H X L .
Lkginn der Loncrrtr um 4 Uhr nschmittsgr.

M itglieder haben freien E in tr itt. 
Nichtmitglieder zahlen 25 P fg. pro Person.

Der Vorstand.

M Ü v M l iM l i i e M .
.  Ä D " Donnerstag: 'HNU
Der Mutter Adschiedsgruß.

Dramatische Scene. Vorher:

V s r  A 1 1 s r> v v 1 t8 V 6 tt6 r .
Lustspiel in 3 Akten.

__  __Die Direktion.

Donnerstag den l3.d. M ts. ^
nachmittags 5*/z Uhr:

Großes M ilitär-
UNd

A h i i l i lk m e s ts - C m ilk r t
Eintrittsgeld 25 Pf. ß

H V in N o i r ,  Stabstrompeter. M

Lulkauer Park.
Sonntag den 16. August er.:

v o r n r r r i L V
von der Kapelle des In fante rie  - Regiments 

v. d. Marwitz (8. Pomm.) N r. 6 .
Anfang Nachmittag 4 Uhr.

Entree Person M  Pf.
Nach dem Concert: Tanzkränzchen.

Heute Donnerstag den 16. 
August er., von nachmittags 3 

Uhr ab, bleibt mein Restaurant einer Fa­
milienfeier wegen geschlossen. 
______________ I I .  8«Iiiet«Ibeio . ^

Die 1. und 2. Etagê
in  meinem Hause Altstädt. M arkt 26, be­
stehend aus je 6 Z imm., Entree, Küche und 
Zubehör zum 1. Oktober ev. von sofort zu 
vermiethen. Z u  erfragen bei km arw Müllen, 
Culmerstraße.
_______ Schillerstraße N r. 17.

Hmschiftl. M p m z m  ^ u ,°7 'A
1 Wohnung, " V s L
Küche u. Zubeh., fü r 210 M k., eine Stulle 
fü r 75 Mk. zu vermiethen. Z u  erfragen 
bei F rau « u x .  Grabenftraße N r. 2» lll.
(Bromberger Thor.) ____________________

Die bisherigen

Posträumlichkeiten
in  M ocke r, L in d e n ftr .  13, sehr geeignet 
fü r Geschäftsleute, sind vom 1. Oktober ab
zu vermiethen.
________ Apotheker lk'nel»«.

Zwei Wohnungen,
3 u .4  Zimmer, Entree u. Zubehör, z. verm. bei 

4c. ^Voblkeil, Schuhmacherstraße 24.

Mocker. Lindenftratze 13,
l. Etage v. sof. od. ab 1. Oktbr. z. verm. 

M ö b l. Z. n. Kab.tzz. verm. Culmerstr. 10^1-

Zwei herrschastlilhe Wohnungen
zu vermiethen Kraurrftraße U r. 1.

1  Wohnung, 5 Z im m  nebst Zubeh., 1 Etg., 
vom 1. Oktober zu vermiethen.

HV. Strobandstr. 11.

Täglicher Kalender.

1896.
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August . . . . ___ — — — 13 14 15
16 17 18 19 20 21 22
23 24 25 26 27 28 29
30 31

September. . . — — 1 2 3 4 5
6 7 8 9 10 11 12

13 14 15 16 17 18 19
20 21 22 23 24 25 26
27 28 29 30 ___

O ktober.............. — — ___ 1 2 3
4 5 6 7 8 9 10

11 12 13 14 15 16 17
Hierzu Beilage.

Druck und Verlag von C. D o m b r o w S k i  in  Thorn.



Beilage zu Nr. 189 der „Thorncr Presse".
vounerstag -e« 13. August 1896.

Irovinzialnachrichten.
s  ^ U lm ste . 11. August. (BerschiedeneS.) Am I» . d. M tS. abendS 
v Uhr entstand plötzlich auf bis jetzt unaufgeklärte Weise in dem in der 
Lyornerstraße belegenen, dem Sattlerm eifter Victor Stefansk i jr. ge. 
Z eigen  einstöckigen W ohnhause Feuer und legte diese- in kaum einer 

Die Bewohner, von denen einige mit ihrem M obiliar 
lind, konnten nur daS nothwendigste retten, und von diesen 

^  lst noch manche- gestohlen worden. DaS Gebäude ist bei der 
vam burg-Brem er Feuer,Versicherungs-Gesellscbaft mit 15 700 Mark ver­
sichert. N ur der Energie und der AuSdauer der Feuerwehren ist eS zu 
danken, daß nicht auch die Nachbargebäude deS Schneidermeisters Knödel 
und de- Böttchermeisters Zeep ein Raub der Flam m en wurden. Wegen 
Verursachung eines Exzesses auf dem Brandplatze mußte ein Tischler- 
geselle in  Polizeigewahrsam genommen werden. — E inen Bruch deS 
linken Schlüsselbeines hat der Tagelöhner Franz Felski in N aw ra er­
litten. Derselbe fiel beim Reiten derart unglücklich vom Pferde, daß er 
sich diese Verletzung zuzog. —  Zugelaufen ist hierselbst auf einer B e­
sitzung eine FuchSstute mit Blässe und weißen Fesseln. Der E igen­
thümer hat sich binnen acht Tagen bei der Polizeibehörde zu melden, 
anderenfalls daS Pferd öffentlich meistbietend verkauft werden wird. —  
Gegründet wurde hierselbst ein Verein der Fabrik- und Handarbeiter 
(System  Hirsch-Dunker), welcher die Unterstützung arbeitsloser M itglieder 
und die G ewährung von Beihilfen bei Krankheiten bezweckt.

C.) G o llu b , 11. August. (Verschiedenes.) S e it  einer Woche tritt 
hier eine Krankheit auf, welche sich in Erbrechen, heftigen Leibschmerzen 
und Durchfall äußert. Einzelne plötzliche Todesfälle find sowohl hier 
a ls auf russischer S e ite  vorgekommen, so daß Befürchtungen laut wurden, 
die Krankheit sei Cholera. Herr KreisphysikuS D r. Heyse auS Briesen, 
der zum Zwecke der Feststellung der Krankheit hier war, konnte jedoch 
eine Gefahr nicht konftatiren. —  D er hiesige Kriegerverein feiert sein 
diesjährige- Sedanfeft am S o n n ta g  den 30. August durch Konzert, 
Theater und Tanz. — An der katholischen Pfarrkirche ist man mit der 
Umbuchung beschäftigt. Dieselbe bereitet viele Schwierigkeiten und Kosten, 
da die Dachpfannen direkt auS der königlichen Ziegelei beschafft werden 
müssen. —  D as nahe an der S tad t gelegene Ritterschloß G olau feiert in  
diesem Jahre sein 6 0 0 jährigeS Bestehen. I m  Jahre 1296 wurde eS 
von dem Ritterorden bezogen. E s ist eins der noch befterhaltenften 
Schlösser auS damaliger Zeit. Der F isku s a ls Besitzer de- Schlosse- 
forgt für die Erhaltung desselben. I m  Vorjahre wurden ungefähr 
^000  Mark, in  diesem Jahre ist jedoch nur eine kleinere Sum m e zu Er- 
yaltungSbauten bewilligt.

B r iefen , 10. August. (Selbstmord. Jagdaussichten.) D a auf 
unserem leichten Boden die Ernte durch die anhaltende Dürre nicht be- 
sonder- gut ausgefallen ist, so hegte Herr Besitzer D . au s P . die ge- 
henne Furcht, daß er im kommenden W inter m it seinen Futtervorräthen  
nicht auskommen könne. Dieser Gedanke wurde bei dem strebsamen 
M anne endlich zur fixen Id ee . A u s Furcht vor dem drohenden H unger­
n d e  legte nun  der Unglückliche Freitag in  einem unbewachten A ugen­
blicke Hand an sich, indem er sich erhängte. — D ie Jagdbeute wird in 
diesem Herbste auf unseren Feldmarken recht ergiebig werden, denn m an  
trlfft große Völker von Rebhühnern und auch viele Hasen.

Tchweh, 10. August. (Turnerfeft. Kriegorverein. M anöver-P roviant­
amt.) Der im Som m er vorigen JahreS hierselbst gegründete Turnverein  
„ Ia h n  beging gestern sein erstes Stiftungsfest. V orm ittags wurden  
die auSw äN igen Gäste durch den Vorstand empfangen. V on  den ein­
geladenen Vereinen waren vertreten: Turnerklub Bromberg, M änner-

Turnverein Culm, Turnverein Ia h n  au s Graudenz und M änner-Turn- 
verein T h o r n .  D ie beiden ersterwähnten Vereine hatten ihre Fahnen  
mitgebracht. V on der zu dem Feste engagirten Kapelle des In fan ter ie- 
R egim ents Nr. 61 aus Thorn wurde m ittags auf dem großen Markte 
ein Konzert ausgeführt. Der Ausmarsch begann nachmittags 4 Uhr 
mit einem Umzug durch die S tad t. I m  VereinSlokale ,,Burggarten"  
fand sodann Konzert statt. Vor dem B eginn desselben hielt der V or­
sitzende des hiesigen V ereins eine Ansprache, welche mit einem dreim ali­
gen „G ut Heil" auf den hiesigen Verein schloß. Nach dem ersten Theil 
des Konzerts fand ein Schauturnen von ca. 160 Turnern statt. Die 
Turner, die sich hieran beseitigten , leisteten im allgemeinen Hervor­
ragendes und ernteten von dem zahlreich anwesenden Publikum  reich­
lichen B eifall. Unter anderen wurden von M itgliedern des Thorner 
T urnvereins eine M enge M usterübungen am Pferde ausgeführt, welche 
allgemeine B ew underung erregten. An das folgende Konzert reihte sich 
der Tanz, welcher durch eine Gartenpolonaise durch den prächtig erleuch­
teten Garten eröffnet wurde und so die Theilnehmer bis zum frühen 
M orgen beisammenhielt. DaS Fest w ar vom herrlichsten Wetter be­
günstigt. —  Der hiesige Kriegerverein hat in seiner gestrigen Sitzung  
beschlossen, an der Spalierb ildung beim Em pfange des P rinzen Albrecht 
von Preußen in Gruppe theilzunehmen. —  Während der diesjährigen 
Herbftübungen der 36. D ivision wird im M onat Septem ber in Czerwinsk 
ein M anöver-Proviantam t eingerichtet werden. Der Bedarf an leben­
dem Vieh, Kartoffeln, Heu, S troh  rc. wird von demselben möglichst au s  
erster Hand an O rt und Stelle angekauft werden.

E lb in g ,  10. August. (NahrungSmittel-Berfälschung.) Durch die 
hiesige Staatsanw altschaft ist gegen zehn hiesige Fleischermeister und 
Beamte des städtischen Schlachthauses die Untersuchung eingeleitet 
worden, und zwar wegen Vergehen- gegen da- NahrungSmittelgesetz. 
S e it  einiger Zeit sollen durch die Fleisckermeifter Fleischtheile und 
namentlich Lebern, welche für Genußzwecke ungeeignet waren und eigent­
lich verbrannt werden sollten, zum Verkauf bezogen worden sein. Em ige  
Angestellte deS Schlachthauses sollen hierbei gegen Entschädigung Hilfe 
geleistet haben.

Krotoschin, 10. August. (Zum Selbstmord des H oteliers Behrotter.) 
Gestern V orm ittag gegen 10 Uhr hat sich, wie schon kurz berichtet, der 
in  weiten Kreisen bekannte und beliebte Hotelier Behrotter (früher 
Czechs Hotel) durch Erschießen das Leben genommen. B . war seit 
Jahren leidend. Der Entschluß zum Selbstmord ist wohl in einem A n ­
fall von geistiger Umnachtung zu suchen. A uf einem Depeschenformular 
hat B . an seine F rau  und Kinder noch einige Abschiedsworte gerichtet, 
w orin er ihnen in  ergreifender Weise Lebewohl sagt, G ott und die 
S e in en  um Verzeihung fleht und sein Vorhaben damit begründet, daß 
sein Geist sich umnachtet und ihm daS JrrenhauS bevorstehe.

P osen , 11. August. (Verhaftung. V eru rte ilu n g .) Aufsehen erregt 
hier die am S o n n ta g  Abend nach dem „Pos. Tagebl." erfolgte Jnarrest- 
nahme der Wallmeifter S .  und D . von der hiesigen königl. Fortifikation. 
Dieselben haben sich vor einiger Zeit ein Vergehen im Am t zu Schulden 
kommen lassen, wosür sie zu längeren Freiheitsstrafen verurtheilt worden  
sind. Heute Vorm ittag wurden beide durch ein Kommando nach der 
Festung Neisse gebracht, wo sie ihre Freiheitsstrafe verbüßen. E ine  
Enthebung vom Amte ist m it der S trafe  nicht verbunden. Der eine 
der Arrestanten ist bereit- im Dienste ergraut und Vater von sieben 
Kindern. —  W egen Beleidigung der Soldaten  der hiesigen G arnison  
wurde gestern der Redakteur deS „Postemp", S t .  Kaczmarek, zu 50 Mk. 
Geldstrafe verurtheilt.

^okatimArichterr.
T hor«. 12. August 1896.

— ( B u r g w ä l l e  i n  We s t  P r e u ß e n . »  B urgw älle giebt eS in  
Westpreußen noch in größerer Anzahl. A ls B urgw älle im allgemeinen 
bezeichnet man die prähistorischen baulichen Anlagen, welche einen an­
nähernd kreisförmigen oder abgerundet rechteckigen Grundriß besitzen 
und in der M itte gewöhnlich keffelartig vertieft sind. S ie  liegen fast 
immer an natürlich geschützten Stellen  und erscheinen bald a ls einfache 
niedrige R ingw älle auf einsamer In se l im See oder M oor, bald a ls  
befestigte A nlagen aus hohen Bergkegeln (Burgberg) mit umgebendem  
Graden und V orw all am Ufer eines fließenden Gewässers oder S e es . 
NeuerdingS sind eingehende Erhebungen über die noch in  West- und 
Ostpreußen vorhandenen B urgw älle angestellt worden. A u s einer auf 
Grund derselben vom Provinzial-M useum  in D anzig herausgegebenen 
Uebersichtskarte geht hervor, daß in Westpreußen bis jetzt 261, in Ost­
preußen 291 B urgw älle gefunden worden sind. Die Nam en derjenigen 
westpreußischen B urgw älle, in denen bereits erfolgreiche Nachgrabungen 
ausgeführt wurden, sind auf der Karte roth unterstrichen; die in  
Klammern eingeschlossenen Nam en betreffen solche Orte, wo die nach­
weislich früher vorhanden gewesenen Burgw älle neuerdings abge­
tragen sind.

— ( D a ß  b e s c h ä d i g t e  R e i c h S m ü n z e n )  nicht kastenmäßigen 
Geldwerth besitzen, wird noch immer viel zu w enig beachtet. D enn  
fortgesetzt kommt eS vor, daß mit verbogenen oder zerschlagenen M ünzen  
aller Sorten  Zahlung geleistet wird und sie namentlich auch im Klein- 
verkehr unbeanstandet angenommen werden. ES sammelt sich im 
Jahre bei manchem Kleingeschäft ein ganz anständige- Sümmchen solcher 
verkrüppelten S ilber- und Nickelmünzen an, und den Schaden hat der 
zu tragen, der sie annim m t, weil sie von der Bank zurückgewiesen 
werden.

— ( D i e  K r e b s p e s t )  hat Jahre hindurch in  ganz Deutschland 
den größten Theil der Krebsbeftände in den Flüssen und S een  vernichtet. 
Jetzt scheint die K alam ität überwunden zu sein. V on allen S e iten  hört 
m an, daß die Krebse, nicht zum wenigsten unter der Arbeit der Fischerei- 
Vereine, wieder gedeihen.

—  ( D i e  P i l z s a m m l e r )  sind daran zu erinnern, daß sie die
Schwäm me nicht mit den W urzeln au s der Erde reißen dürfen, w eil 
hierdurch der Nachwuchs stark gemindert wird, und dies in  zahlreichen 
Forsten auch schon dazu geführt hat, daß seit einigen Jahren der Pilz- 
wuchs außerordentlich zurückgegangen ist. M an  soll die Schwämme 
über der Erde mit einem Messer abschneiden; die Forstbeamten in  
Preußen z. B . sind angewiesen, denjenigen, bei welchen P ilze mit 
W urzeln oder auch m it ausgerissenen S tie len  gesunden werden, nicht 
nur den ganzen Vorrath abzunehmen, sondern auch den Erlaubnißschein 
zu entziehen. _ _ _ _ _ _

F ür die Redaktion verantwortlich: P a u l  D o m b r o w s k i  in  Thorn.

Kohseillene Ssstlcleiöei' M.13 8V
biS 68 .50 per S to ff z. kompl. Robe —  ^ussors und 8dant.uvss-?0vx ee8 
—  sowie schwarze, weiße und farbige H r r m e b e r g -K e tv r  von 60  P f. 
biS Mk. 18.65 per M eter —  glatt, gestreift, karrirt, gemustert, Damaste 
rc. (ca. 240  verschiedene Q ualitäten  und 2000 verschiedene Farben, 
Dessin- rc.), porio- unä slvuerfrvi in8 »a u s. M uster umgehend.
bslllsn-ssLbi'iken 6. »snnsdspg, o«. » K. »-<>.) riinivk.
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L.Ziehung d. 2. Klasse 1S5. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung vorn 11. August 1896, B o r m itta g s.

Nur die Gewinne über 1 1 V  Mark sind den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
36 52 197 426 533 795 899 950 1070 235 463 98
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49 64 776 884 93 946 8«197 316 427 957 92 87031
75 170 221 377 632 716 819 903 (1501 29 88072 180
212 55 510 627 747 816 949 80012 52 61 384 557 689 888 

00019 175 214 367 78 402 668 (3001 665 77 88 748 
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942 08153 227 365 453 616 906 00005 165 226 491 697 
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L.Ziehung d. L.Klasse 195. Kgl. Preutz. Lotterie.
Ziehung oom 11 August 1896, N ach m ittags.

Nur die Gewinne über 1 1 0  Mark sind den betreffenden 
Nummern in Parenthese beigefügt.

(Ohne Gewähr.)
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